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Abschluss der Sanierungsmaßnahme

Renningen "Östlicher Ortskern"
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 22.02.2010 die Abrechnung der Sanierungsmaßnahme Renningen
"Östlicher Ortskern" festgestellt und mit der Aufhebung der Sanierungssatzung das Sanierungsverfahren abge-
schlossen. In dem seit März 2000 laufenden Verfahren im Rahmen des Landessanierungsprogramms wurden bei
einem Förderrahmen von 3.866.391E Finanzhilfen des Landes in Höhe von 2.319.835E bewilligt. Zentraler
Ansatz der städtebaulichen Erneuerung war die Attraktivierung und Stabilisierung des Ortskerns als Wohn- und
Geschäftsstandort. Maßgebliche Maßnahmen waren die Verkehrsberuhigung und Neugestaltung der Leonberger
Straße, der Haupt- und Magstadter Straße, der Mühl-, Schloss- und Tintengasse sowie der Unterwörth- und
Lange Straße.

Als weitere wichtige Maßnahmen
sind die Neuordnung des Mühlen-
bereichs Sessler sowie der Erwerb
und die bauliche Sicherung des
denkmalgeschützten Anwesens
Mühlgasse 6 zum späteren Aus-
bau zur Gemeinbedarfseinrich-
tung zu nennen. Neben den öf-
fentlichen Maßnahmen konnten
auch durch das Engagement pri-
vater Grundstückseigentümer mit
Mitteln des Sanierungspro-
gramms fünf Abbruchmaßnah-
men durchgeführt, 20 neue
Wohneinheiten geschaffen und
weitere 19 bestehende auf einen
modernen Stand gebracht
werden.

Neugestaltung Leonberger Straße, Kreuzungsbereich Schlossgasse

Es kann abschließend festgestellt werden, dass die wesentlichen Sanierungsziele im Verlauf der Erneuerungsmaß-
nahme "Östlicher Ortskern" erreicht werden konnten.



Amtliche
Bekanntmachungen

Aus der Arbeit des Gemeinderats
Sitzung vom 22.02.2010
Verabschiedung von Frau Roswitha Schmock

Die Leiterin der Abteilung Bildung, Familie und Soziales, Frau
Roswitha Schmock, wird zum Ende diesen Monats ihre Stellung
wechseln. Nachdem am 17. Februar im Rahmen einer internen
Feier der Stadtverwaltung die Verabschiedung von Frau
Schmock im Kollegenkreis stattgefunden hatte, wurde Frau
Schmock nun zu Beginn der Gemeinderatssitzung am 22. Feb-
ruar im Gemeinderat feierlich verabschiedet.
Bürgermeister Wolfgang Faißt bedankte sich bei Frau Schmock
im Namen der Stadt Renningen und des Gemeinderats noch-
mals herzlich für deren großes Engagement und die gute Zu-
sammenarbeit. In den vergangenen Jahren seien im Bereich
Soziales und Familie zahlreiche neue komplexe Aufgabenfelder
hinzugekommen (Umsetzung Bildungs- und Orientierungsplan,
Kinderkrippe, TAKKI-Modell), die Frau Schmock mit großem
Engagement angegangen sei und hier erfolgreich gute neue
Strukturen geschaffen habe, die eine wertvolle Grundlage für
eine weitere gute Entwicklung der Stadtverwaltung Renningen
als Dienstleistungsunternehmen in dem Bereich Soziales dar-
stellen. Als Zeichen der Anerkennung und des Dankes für ihr
erfolgreiches Wirken überreichte Bürgermeister Faißt Frau
Schmock ein Geschenk.
Er wünschte der ausscheidenden Mitarbeiterin für ihren neuen
Aufgabenbereich alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

Frau Schmock bedankte sich bei Bürgermeister Faißt und beim
Gemeinderat für das überreichte Geschenk und für die gute
und konstruktive Zusammenarbeit.

Zur neuen Leiterin des Amtes für Soziale Dienste hatte der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 27. Januar 2010 Frau Sabine
Drtil gewählt, die ihr Amt zum 12.04.2010 antreten wird. Bürger-
meister Faißt hieß Frau Drtil herzlich im Team der Stadtverwal-
tung willkommen. Er freue sich auf eine gute Zusammenarbeit.

1. Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2010
- Anträge der Gemeinderatsfraktionen
- Satzungsbeschluss

Nach der Einbringung des Haushaltsplanentwurfes für das Jahr
2010 in der Gemeinderatssitzung am 21.12.2009 fand in der
Gemeinderatssitzung am 27.01.2010 eine erste Aussprache
zum Haushalt statt, in der von den Fraktionen Stellung zum
Haushaltplanentwurf 2010 genommen wurde. Es wurden dabei
von den Gemeinderatsfraktionen mehrere Anträge zum Haus-
halt 2010 eingebracht.
In seiner Sitzung am 22.02.2010 beriet der Gemeinderat über
diese im Rahmen der Aussprache zum Haushalt 2010 einge-
brachten Anträge und fasste dabei folgende Beschlüsse:

1. Antrag der SPD-Gemeinderatsf raktion: Einrichtung einer
Koordinierungsstelle für das Ehrenamt in der Verwaltung
Die Verwaltung führte zu diesem Antrag aus, sie lege Wert auf
die Feststellung, dass das Ehrenamt durch das vorhandene
Stellenpotential der Stadtverwalt ung bereits bisher koordiniert
und wo immer möglich unterstützt wird. Lose Gruppierungen
würden nach Möglichkeit in vorhandene Strukturen (Agenda,
Vereine, Jugendsozialarbeit) eingebunden, um Doppelstruktu-
ren zu vermeiden. Es könne darüber hinaus festgestellt werden,
dass unter den Vereinen und sonstigen ehrenamtlichen Organi-
sationen insgesamt einegroße Zufriedenheit feststellbar ist. An-
stände oder Klagen seien der Verwaltung nicht bekannt. Daher
werde derzeit kein weiterer Personalbedarf gesehen, sofern
nicht neue Aufgaben hinzukommen. In diesem Fall wäre aller-
dings aufgrund der begrenzten Personalkapazitäten im Fach-
bereich 1 zusätzliches Personal erforderlich. Auch die räumli-
che Unterbringung wäre problematisch. Aufgrund der Haus-
haltslage rate die Verwaltung dringend von der Schaffung zu-
sätzlicher Stellen für neue freiwillige Aufgaben ab.

Der Gemeinderat beschloss bei 3 Gegenstimmen, entspre-
chend dem Vorschlag der Verwaltung zu verfahren.

2. Antrag der SPD-Gemeinderatsf raktion: Einrichtung einer
Koordinierungsstelle in der Verwaltung zur Förderung und
Integration fremdsprachlicher Jugendlicher und deren
Elternhäuser
Die Verwaltung führte aus, es sei bereits angedacht, im Rahmen
der Abteilung Bildung, Familie und Soziales die wichtigsten Auf-
gaben in diesem Bereich abzudecken (frühestmögliche Integra-
tion in die Kindergärten, Sprachförderung, Übergang in die
Schulen). Mit der Aufstockung der Leitungsstelle auf 100 %
seien hierfür die Grundlagen geschaffen, wobei dieser Prozess
erst anlaufen könne, wenn die derzeitigen Prioritäten(insbeson-
dere Kinderkrippe) abgearbeitet sind. Die Verwaltung empfehle
in diesem Bereich zurzeit keine weitere Personalaufstockung.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion erklärte den Antrag mit der
Stellungnahme durch die Verwaltung für erledigt.
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Herzliche Einladung an alle
Künstlerinnen und Künstler
Anregende Gespräche, künstlerischer Austausch, neue
Ideen bei unserem

"Renninger Künstlerstammtisch"
am Freitag, 26. Februar 2010 um 19.30 Uhr in der
"Galerie" (Benzstraße)

Für unsere Kindertageseinrichtung Hummelbaum A su-
chen wir baldmöglichst eine/n

Erzieherin/Erzieher
in der Funktion als Gruppenleitung

Die Anstellung erfolgt zunächst in einem befristeten Ar-
beitsverhältnis als Krankheitsvertretung mit einer Anstel-
lungsquote von ca. 35 Std./Woche. Die Vergütung richtet
sich nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD.
Wenn Sie Interesse und Freude an einer zeitgemäßen
Kindergartenarbeit haben, offen und flexibel vorhandene
Konzeptionen und Entwicklungen mitgestalten möchten,
engagiert und teamorientiert arbeiten, freuen wir uns
über Ihre aussagefähige Bewerbung.
Bitte senden Sie diese bis spätestens 15.03.2010 an die
Stadtverwaltung Renningen, Personalabteilung, Post-
fach 1240, 71272 Renningen. Für telefonische Auskünfte
stehen wir Ihnen gerne unter den Rufnummern 07159
924-135 und 07159 924-126 zur Verfügung.

Für unsere Kindertageseinrichtungen in der Voräcker-
straße und im Geranienweg suchen wir jeweils eine/n

Erzieherin/Erzieher
in der Funktion als Zweitkraft
Die Anstellung erfolgt in einem befristeten Arbeitsverhältnis
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden (Vor-
äckerstraße) bzw.10Stunden (Geranienweg). Die Vergütung
richtet sich nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD.
Wenn Sie Interesse und Freude an einer zeitgemäßen
Kindergartenarbeit haben, offen und flexibel vorhandene
Konzeptionen und Entwicklungen mitgestalten möchten,
engagiert und teamorientiert arbeiten, freuen wir uns
über Ihre aussagefähige Bewerbung.
Bitte senden Sie diese bis spätestens 15.03.2010 an die
Stadtverwaltung Renningen, Personalabteilung, Post-
fach 1240, 71272 Renningen. Für telefonische Auskünfte
stehen wir Ihnen gerne unter den Rufnummern 07159
924-135 und 07159 924-126 zur Verfügung.

Für unsere Kindertageseinrichtungen suchen wir
Erzieherinnen/Erzieher

Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger
(oder gleichwertige Qualifikation)

zur Aushilfe bei kurzfristigen Personalengpässen je
nach Bedarf.
Die Anstellung erfolgt im Rahmen eines kurzfristigen Be-
schäftigungsverhältnisses mit einer Vergütung auf Stun-
denlohnbasis.
Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren und zeit-
lich flexibel sind, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte
richten Sie diese mit den üblichen Unterlagen an die
Stadtverwaltung Renningen, Personalabteilung, Post-
fach 1240, 71272 Renningen. Für telefonische Auskünfte
stehen wir Ihnen gerne unter den Rufnummern 07159
924-135 und 07159 924-126 zur Verfügung.

Die Stadtverwaltung Renningen sucht im Bereich der
Gärtnerabteilung des städtischen Bauhofs eine/n
Mitarbeiter/in für die Pflege der städtischen Grünanlagen.
Die Tätigkeit soll befristet im Rahmen eines Teilzeitar-
beitsverhältnisses (ca. 36 Wochenstunden) in der Zeit
von April bis Oktober 2010 ausgeübt werden.
Für Fragen zur Tätigkeit steht Ihnen der Leiter des städti-
schen Bauhofs, Herr Butzer, Tel. 07159 924-145 gerne
zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis 12. März
2010 an die Personalabteilung der Stadtverwaltung Ren-
ningen, Hauptstraße 1, 71272 Renningen
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3. Antrag der Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Einstellung einer Planungsrate für einen Schulhausneubau
an der Friedrich-Schiller-Schule als Ersatz für die maroden
Pavillons und Baubeginn vor 2013
Die Verwaltung merkte an, die energetische Untersuchung der
Pavillons zur Ermittlung der Wirtschaftlichkeit eines Ersatzneu-
baus laufe seit Herbst 2009. Das Ergebnis werde von der Ver-
waltung im 2. Quartal 2010 vorgelegt. Der Beschluss zum Neu-
bau eines Schulgebäudes sollte nicht ohne Wirtschaftlichkeits-
berechnung erfolgen. Sollte sich ein Schulhausneubau als wirt-
schaftlicher erweisen, könne rechtzeitig vor der Aufstellung des
Haushaltsplanes 2011 über dessen zeitliche Umsetzung bera-
ten werden. Im Haushalt 2010 seien keine zusätzlichen Mittel
erforderlich.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, entsprechend dem
Vorschlag der Verwaltung zu verfahren.

4. Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion: Aufstockung des
Personals in der Sozialstation
Die Verwaltung wies darauf hin, bereits in den vergangenen
Jahren sei der Personalbestand jeweils der gestiegenen Nach-
frage angepasst worden. Auch der Stellenplan 2010 berück-
sichtige wieder die Schaffung von zwei neuen 50%-Stellen. Seit
2007 sei damit die Stellenzahl bei der Sozialstation um mehr
als 66 % aufgestockt worden. Der Haushaltsentwurf 2010 trage
damit dem Antrag der SPD-Fraktion bereits Rechnung.
Vorübergehende Arbeitsspitzen oder wegen des vorherrschen-
den Fachkräftemangels nicht besetzte neue Stellen könnten
wie bislang mit Kräften einer Zeitarbeitsfirma aufgefangen wer-
den. Die Verwaltung schlage vor, über weitere ggf. erforderlich
werdende Personalaufstockungen erst bei gegebener Notwen-
digkeit und Aussicht auf nachhaltige Auslastung zu beraten.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion erklärte den Antrag mit der
Stellungnahme durch die Verwaltung für erledigt.

5. Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion: Aufstockung des
Fachkräfteschlüssels im Kindergartenbereich von 1,8 auf
2,0 im Zuge der weiteren Umsetzung des neuen pädagogi-
schen Konzepts der Landesregierung

Mit Inkrafttreten der Teilverbindlichkeit des Orientierungs- und
Bildungsplanes werden die betriebserlaubnisrelevanten Min-
dest-Personalschlüssel ab dem Kindergartenjahr 2010/2011
schrittweise angehoben und auch die erteilten Betriebserlaub-
nisse entsprechend verbindlich nach oben angepasst. Die Ein-
führung der Teilverbindlichkeit durch das Land wird von der
Verwaltung ausdrücklich begrüßt.
Mit der bereits vom Gemeinderat beschlossenen Teilfreistel-
lung der Leitungen und der daraus resultierenden Neueinstel-
lungen erfolgt rechnerisch bereits dieErhöhung des Fachkräfte-
schlüssels. Aus Sicht des Fachbereiches 1 ist eine Leitungsfrei-
stellung aber zusätzlich zu der Anhebung des Gruppenschlüs-
sels notwendig, um den beschrittenen Weg einer Qualitätsver-
besserung in den Kindertageseinrichtungen fortsetzen zu
können.
Aufgrund der Haushaltslage empfiehlt die Verwaltung, über die
bereits beschlossene Leitungsfreistellung hinausgehende Per-
sonalerhöhungen im Haushaltsjahr 2010 nur dann vorzuneh-
men, wenn die ab 01.09.2010 verbindliche Fachkräfteschlüs-
selerhöhung ansonsten nicht erreicht werden kann. In den Fol-
gejahren werde vom Gemeinderat zu entscheiden sein, wie bei
der Umsetzung des Orientierungs- und Bildungsplanes weiter
verfahren werden soll.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion erklärte den Antrag mit der
Stellungnahme durch die Verwaltung für erledigt.

6. Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion: Sanierung und
Optimierung der Sanitäreinrichtungen/ Duschanlage im
Freibad einschließlich energetischer Optimierung
Nachdem das Problem des nicht ausreichend warmen Dusch-
wassers in der abgelaufenen Badesaison verstärkt aufgetreten
ist, sei - so berichtete die Verwaltung - zuletzt festgestellt wor-
den, dass es bei den Duschen durch veraltete Ventile zur Vermi-
schung des Warmwassers mit Kaltwasser gekommen ist. Die
undichten Ventile seien inzwischen ausgetauscht worden.

Eine Unterstützung der Warmwasserbereitung für die Duschen
durch Solarkollektoren sei mit vertretbarem Aufwand nicht
möglich, da alle Dächer (Umkleidegebäude, Sanitärgebäude,
Technikgebäude und Wärmeraumgebäude) bereits mit Solar-
kollektoren für die Beckenwasseraufheizung bestückt sind und
im Sanitärgebäude kein Platz für den bzw. die notwendigen
Pufferspeicher vorhanden ist. Im Haushalt 2010 seien keine zu-
sätzlichen Mittel erforderlich.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion erklärte den Antrag mit der
Stellungnahme durch die Verwaltung für erledigt.

7. Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion: Ausbau des be-
stehenden Volleyballfeldes in der Schöckengasse zum
Beach-Volleyballfeld
Wegen der Nachbarproblematik in der Vergangenheit bestün-
den aus Sicht der Verwaltung gegen diesen Standort große
Bedenken. Unabhängig von der Standortfrage halte die Verwal-
tung in Anbetracht der haushaltsbedingten Verschiebung zahl-
reicher wichtiger und wünschenswerter Investitionen den An-
trag zum jetzigen Zeitpunkt für nicht prioritär und der Bevölke-
rung in Anbetracht der bevorstehenden Konsolidierungsmaß-
nahmen auch für nicht vermittelbar.

Der Gemeinderat beschloss bei drei Gegenstimmen und 1
Stimmenthaltung, entsprechend dem Vorschlag der Verwal-
tung zu verfahren.

8. Antragder Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Verkauf des städtischen Anwesens Mühlgasse 6 zur Um-
nutzung in zentrumsnahen Wohnraum unter Erhalt der his-
torischen Hofanlage
Die Verwaltung bekräftigte, siestehe zur derzeitigen Beschluss-
lage und empfehle, das Anwesen Mühlgasse 6 im Eigentum zu
behalten. Sie erinnerte daran, der Erwerb des Anwesens sei mit
der Zielsetzung erfolgt, die historisch wertvolle und schützens-
werte Hofanlage in einer öffentlichen Nutzung für künftige Ge-
nerationen zu bewahren. Die Verwaltung habe in diesem Zu-
sammenhang die Gründung eines aus der Bevölkerung initiier-
ten Fördervereins angeregt, der das Ziel verfolgt, den Erhalt
des Anwesensund den Betrieb als öffentliche Einrichtung finan-
ziell und personell zu unterstützen. Vor diesem Hintergrund wä-
re auch das bisherige Nutzungskonzept zu überdenken. Nur
durch die Einbringung entsprechenden bürgerschaftlichen En-
gagements sehe die Verwaltung eine Möglichkeit, das Vorha-
ben auf absehbare Zeit mit einem für die Stadt vertretbaren
finanziellen Aufwand zu realisieren.
Die Verwaltung empfehle, das Thema Erarbeitung eines Nutz-
ungskonzepts für das Anwesen erst nach Aufnahme des
Grundstücks in das beantragte Sanierungsverfahren "Südliche
Bahnhofstraße" aufzugreifen (siehe Stellungnahme zu Antrag
15).

Die Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen erklärte den
Antrag mit der Stellungnahme durch die Verwaltung für erle-
digt.

9. Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion: Aufnahme einer
Planungsrate für die Sanierung der Sportanlagen auf dem
Sparnsberg
Die Verwaltung wies darauf hin, die mittelfristige Finanzplanung
sehe im mittelfristigen Planungszeitraum bis 2013 noch keine
Spielräume zur Sanierung und Erweiterung der Sportanlagen
auf dem Sparnsberg. Die Voruntersuchungen seien weitgehend
abgeschlossen und es liege eine qualitativ gute und mit dem
TSV Malmsheim abgestimmte Vorplanung vor.
Aus Sicht der Verwaltung sollte der Verein nun die Zeit nutzen,
um zu definieren, welche finanzielle Beteiligung und Eigenleis-
tungen er in das Projekt einbringen kann. Mit dem gegründeten
Förderverein sei vorgesehen, entsprechende Finanzmittel an-
zusammeln. Auch dies benötige noch Zeit. Die Verwaltung
schlage deshalb vor, die Planungsrate für die Baumaßnahme
zunächst im Jahr 2013 zu belassen und bei frühzeitigerer Ent-
spannung der Haushaltslage als im Finanzplan prognostiziert
ggf. vorzuziehen.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion erklärte den Antrag mit der
Stellungnahme durch die Verwaltung für erledigt.
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10. Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion: Durchführung
einer "Kunst am Bau" -Maßnahme bei einem geeigneten
städtischen Bauvorhaben
Da in Renningen in absehbarer Zeit zahlreiche neue Kreisver-
kehre entstehen, sei - so berichtete die Verwaltung - bereits
ein Wettbewerb unter örtlichen Künstlern zur künstlerischen
Gestaltung der Kreisverkehrsinseln angedacht. Im Jahr 2010
bestehe hierfür jedoch für die Stadt Renningen kein finanzieller
Spielraum. Die Verwaltung schlage aber vor, die Idee mittelfris-
tig grundsätzlich weiterzuverfolgen.

Der Gemeinderat beschloss bei drei Gegenstimmen, entspre-
chend dem Vorschlag der Verwaltung zu verfahren.

11. Antrag der SPD-Gemeinderatsfraktion: Anbringung von
Wildschutzreflektoren entlang der Waldstrecke der neuen
K 1013
Die Verwaltung berichtete, Anträge der Verwaltung und der
Jagdpächter auf Anbringung solcher Wildschutzreflektoren
durch den Landkreis als Straßenbaulastträger seien abgelehnt
worden. Es stehe den Jagdpächtern jedoch frei, entsprechende
Wildschutzreflektoren in Eigenregie und in Abstimmung mit der
Straßenmeisterei anzubringen. Dies sei z.B. im Bereich "Ler-
chenberg" entlang der B 295 so erfolgt. Es sollten für alle Jagd-
pächter die selben Rahmenbedingungen gelten.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion erklärte den Antrag mit der
Stellungnahme durch die Verwaltung für erledigt.

12. Antrag der Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen: Anhebung der Grundsteuer B auf 380 v.H.
Antrag der CDU-Gemeinderatsfraktion: Verzicht auf die
vorgesehene Anhebung der Grundsteuer B um 20 v.H

Die von der Verwaltung vorgeschlagene Grundsteuererhöhung sei
- so gab die Verwaltung zu bedenken - moderat und auch als
Signal an die Bevölkerung zur derzeitigen Haushaltslage wichtig.
In Anbetracht der Tatsache, dass die Einheitswerte seit den 70er-
Jahren nicht mehr fortgeschrieben wurden, habe die Grundsteuer
B in ihrem Aufkommen über die Jahre einen erheblichen Sub-
stanzverlust erlitten, der durch die wenigen Anpassungen der ver-
gangenen Jahre (zuletzt 1996) und die jetzt vorgeschlagene Erhö-
hung bei weitem nicht aufgefangen wird. Im gleichen Zeitraum
wurde die städtische Infrastruktur erheblich verbessert. Schon al-
lein aus diesem Grund halte die Verwaltung die Anpassung der
Grundsteuer vertretbar. Hinzu komme, dass die Kostenstrukturen
in den vergangenen Jahren erheblich gestiegen seien, ohne dass
die Grundsteuer dieser Entwicklung angepasst wurde. Die
Rechtsaufsichtsbehörde bemerkte in den vergangenen Jahren re-
gelmäßig, dass die Stadt Renningen die Einnahmemöglichkeiten
imVerwaltungshaushalt nicht inausreichendemMaße ausschöpft.
Wennman aus der Mitte des Gemeinderates von"überkommenen
Haushaltsstrukturen" spreche, dann handelt es sich hierbei insbe-
sondere auch um Anpassungsbedarf in den Bereichen Gebühren
und Steuern, und dazu gehöre auch die Grundsteuer B. Bei Ver-
zicht auf die eingeplanten Mehreinnahmen erhöhe sich die Gefahr
einer drohenden Neuverschuldung in 2010entsprechend. Die Ver-
waltung empfehle daher, die vorgeschlagene Grundsteuererhö-
hung zu beschließen.

Zum Antrag der Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
merkte die Verwaltung an, sofern die beantragte Erhöhung zur
Gegenfinanzierung einer nicht oder nicht ausreichend hohen Ge-
bührenanpassung im KITA-Bereich dienensoll, wäre dies ein neu-
es über die Grundsteuer und die Kindergartengebühren ausgestal-
tetes Fördermodell für Renninger Familien, über das grundsätzlich
diskutiert werden kann. Die Höhe der erforderlichen Grundsteuer-
erhöhung wäre dann in Abhängigkeit der nicht vorgenommenen
Anpassung der Kindergartengebühren zu kalkulieren.

Der Vorsitzende ließ zunächst über den Antrag der Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen abstimmen. Der Gemeinderat sprach
sich bei vier Gegenstimmen dafür aus, diesen Antrag abzu-
lehnen.

Sodann erfolgte die Abstimmung über den Antrag der CDU-
Gemeinderatsfraktion. Der Gemeinderat sprach sich bei 14 Ge-
genstimmen mehrheitlich gegen eine Ablehnung des Antrags
aus. Der CDU-Antrag gilt damit als angenommen. Der Haus-
haltsplan 2010 wird somit die Beibehaltung des Hebesatzes
der Grundsteuer B von 300 v.H. vorsehen.

13. Antrag der Gemeinderatsgruppierung FfR und der FW-
Gemeinderatsfraktion: Nur moderate Anpassung der Kin-
dergartengebühren
Antrag der Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Keine Erhöhung der Kindergartengebühren, statt dessen
Erhöhung des Hebesatzes der Grundsteuer B auf 380 v.H.
Die Verwaltung wies darauf hin, die Beschlussfassung über die
künftige Höhe der Kindergartengebühren sei in der heutigen
Sitzung vorgesehen. Die Anträge könnten von den Fraktionen
in diesem Zusammenhang eingebracht werden.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, entsprechend dem
Vorschlag der Verwaltung zu verfahren.

14. Antrag der FW-Gemeinderatsfraktion und der Gemein-
deratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen: Prüfung der Erfor-
derlichkeit der Südrandstraße
Die Entscheidung - so die Verwaltung - falle im Frühjahr 2010
auf Grundlage des Ergebnisses einer bereits 2009 in Auftrag
gegebenen Überarbeitung des Verkehrsgutachtens des Büros
Stahl & Partner in Abhängigkeit zur endgültigen Ausgestaltung
des Verkehrsknotens "Renninger Ohr" und des Ausbaustan-
dards der B 295 zwischen Kindelberg und "Renninger Ohr".

Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis.

15. Antrag der FW-Gemeinderatsfraktion: Erarbeitung eines
Nutzungskonzepts für das Anwesen Mühlgasse 6
Die Verwaltung verwies auf ihre Ausführungen zum Haushalts-
antrag Nr. 8. Grundlage für die Erarbeitung eines Nutzungskon-
zeptes sei aus Sicht der Verwaltung ein entsprechendes bür-
gerschaftliches Engagement, z.B. in Form eines Fördervereins.
Dieser könnte aktiv in ein zu überarbeitendes Nutzungskonzept
einbezogen werden. Inzwischen lägen der Verwaltung auch An-
regungen aus der Bevölkerung für öffentliche Nutzungsmög-
lichkeiten des Anwesens vor. Die Verwaltung empfehle, das
Thema Erarbeitung eines Nutzungskonzepts für das Anwesen
erst nach Aufnahme des Grundstücks in das beantragte Sanie-
rungsverfahren "Südliche Bahnhofstraße" aufzugreifen.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, entsprechend dem
Vorschlag der Verwaltung zu verfahren.

16. Antrag der Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen: Erarbeitung eines kommunalen Energiekonzepts
Der Zertifizierungsprozess nach dem European-Energy-Award
implementiert die Erarbeitung eines kommunalen Energiekon-
zeptes. Die Umsetzung erster konkreter Maßnahmen ist mit der
Schaffung einer entsprechenden Teilzeitstelle im Fachbereich
2 im Oktober 2009 angelaufen. Die Verwaltung werde über die
ersten Ergebnisse zeitnah im TA berichten.

Der Gemeinderat nahm von den Ausführungen der Verwal-
tung Kenntnis.

17. Antrag der Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen und der Gemeinderatsgruppierung FfR: Erarbeitung ei-
nes Stadtbus-Konzepts im Hinblick auf die Inbetriebnahme
der S 60
Die Verwaltung hat bereits angekündigt, im Laufe des Jahres
2010 eine entsprechende Drucksache vorzulegen, in der die
wesentlichen Eckpunkte zu dieser Thematik dargelegt und das
weitere konzeptionelle Vorgehen abgestimmt werden kann.

Der Gemeinderat nahm von den Ausführungen der Verwal-
tung Kenntnis.

Der Gemeinderat fasste sodann bei vier Gegenstimmen folgen-
den Beschluss:
1. Die Haushaltssatzung der Stadt Renningen für das Haus-
haltsjahr 2010einschließlich Haushaltsplan2010 wird unter Be-
rücksichtigung der nicht vo rzunehmenden Grundsteuer-Erhö-
hung beschlossen.
2. Die Wirtschaftspläne 2010 der Eigenbetriebe "Städtische
Wasserversorgung" und "Städtische Abwasserbeseitigung"
werden beschlossen.

Eine Kurzübersicht des Haushaltsplanes 2010 mit den wichtig-
sten Haushaltseckdaten wird in den nächsten Stadtnachrich-
ten veröffentlicht.
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2. Forstangelegenheiten

Zu diesem Tagesordnungspunkt begr üßte Bürgermeister Faißt
Herrn Förster Maier.

a) Nutzungs- und Kulturplan für das Forstwirtschaftsjahr
2010
Zunächst stellte Förster Maier dem Gemeinderat ausführlich
den Nutzungs- und Kulturplan für das Forstwirtschaftsjahr 2010
vor. Er berichtete dabei einleitend, im vergangenen Forstwirt-
schaftsjahr seien im Stadtwald Renningen insgesamt 5.037
Festmeter Holz eingeschlagen worden. Der Anteil an Schadholz
wie z.B. Sturmholz und Dürreschäden sei dabei mit 439 Fest-
meter sehr gering aufgrund der zeitnahen Aufarbeitung des Hol-
zes nach einem Schadereignis sowie des günstigen Witte-
rungsverlaufs für den Wald in den letzten Jahren.
Ursprünglich sei für das Forstwirtschaftsjahr 2009 ein Einschlag
von 4.530 Festmeter Holz vorgesehen gewesen. Dieser Plan
habe jedoch nicht ganz eingehalten werden können, da im
Sommer 2008 Waldflächen zum Ausbau der K 1013 von
Malmsheim nach Perouse geräumt werden mussten. Da bei
dieser Räumung 1.200 Festmeter Nutzholz und weitere 900
Festmeter Gipfelholz angefallen seien, sei der planmäßige Ein-
schlag auf die dringensten Hiebmaßnahmen reduziert worden.
Die durch den ungünstigen Zeitpunkt des Holzeinschlags ent-
lang der auszubauenden Straße verursachten Mindererlöse
beim Holzverkauf sowie die gesamten Kosten des Straßenhie-
bes seien der Stadt Renningen vom Landkreis erstattet worden.
Bei der Brennholz- und Flächenlosversteigerung, welche im
März 2009 im Anschluss an die Flurputzete stattgefunden habe,
seien 45 Raummeter Buche, 66 Lose Brennholz lang (313 Fest-
meter) und 57 Flächenlose mit geschätzten 349 Festmeter Holz
zum Verkauf angeboten worden. Sämtliches Holz sei verkauft
worden und erfreulicherweise hätten alle am Erwerb von Brenn-
holz interessierten Anwesenden Holz erwerben können. Dies
zeige, dass die bereitgestellte Holzmenge stimme und das Ver-
kaufsverfahren akzeptiert werde.

Die Hiebmaßnahmen, welche für das Forstwirtschaftsjahr 2009
geplant, aber wegen des Straßenhiebs nicht realisiert werden
konnten, sollen im Forstwirtschaftsjahr durchgeführt werden.
Insgesamt sei im Nutzungsplan 2010 ein Einschlag von mindes-
tens 3.600 Festmeter Holz vorgesehen. Dabei sei bewusst kein
höherer Einschlag vorgesehen, um ggf. Nutzungsreserven für
kurzfristig notwendige Holzeinschläge zu haben und um den
höheren Holzeinschlag des Jahres 2009 wieder auszugleichen.
Da die Nachfrage nach frischem Holz und starkem Tannen-
Stammholz erfreulicherweise seit Oktober 2009 gut sei, sei mit
dem Holzeinschlag bereits begonnen und erste Hiebmaßnah-
men bereits abgeschlossen worden.
Da auch schwächeres Nadel-Stammholz und Industrieholz
nachgefragt werde, sollen noch ein bis zwei Harvester (multi-
funktionale Baumbearbeitungsmaschinen) zur Holzaufarbei-
tung eingesetzt werden. Der Schwerpunkt der Harvester-Ein-
sätze liege dabei im Distrikt 1 Hardt zwischen der Straße von
Renningen nach Rutesheim und der Straße von Malmsheim
nach Perouse. Der Verkauf des von den Harvestern aufgearbei-
teten Holzes sowie des größten Teils des Nadel-Stammholzes
sei durch Vorverträge bereits gesichert. Problematisch sei mo-
mentan der Absatz beim Laub-St ammholz, insbesondere beim
Buchenholz. Deshalb werde die Forstdienststelle im Winter le-
diglich Pflegearbeiten in den Laubholzbeständen zur Bereitstel-
lung von Brennholz und Flächenlosen durchführen und die Ar-
beiten in älteren Laubholzbeständen verschieben. Das aufgear-
beitete Brennholz und die Flächenlose würden im März im Rah-
men der vorgesehenen Versteigerung angeboten.

Förster Maier berichtete weiter, das Frühjahr und der Sommer
2009 seien für den Forstbetrieb ausgesprochen arbeitsinten-
siv gewesen:
Die für den Straßenausbau der K 1013nicht benötigtenWaldflä-
chen seien wieder mit Kirschbäumen und Hainbuchen be-
pflanzt worden. Eine direkt an die Straße angrenzende ausge-
stockte Fläche sei wieder mit Hainbuchen und Eichen bepflanzt
worden. Für diese Pflanzmaßnahmen habe der Forstbetrieb
Fördergelder des Landes beantragt. Die Pflanzungen seien in-
zwischen vom Kreisforstamt kontrolliert worden und die Förder-
mittel zur Auszahlung freigegeben worden.

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeiten im Sommer 2009 sei die
Fertigstellung der Einrichtungen des Naturerlebniswaldes Bühl
gewesen. Die bereits vorhandenen Einrichtungen seien durch
einige neue Stationen ergänzt und Hinweistafeln für die Wald-
parkplätze und den Waldzugang Viehtrieb aufgestellt worden.
Das Interesse der Bürger an den Informationstafeln und den
Einrichtungen des Naturerlebniswalds Bühl sei sehr hoch.
Zusätzlich seien im Frühjahr/Sommer auf insgesamt 26,1 ha
Waldkulturen Kultursicherungsarbeiten durchgeführt worden.
Im Forstwirtschaftsjahr 2010 sei neben diesen notwendigen
Kultursicherungsarbeiten die Bepflanzung einer geräumten
Hiebfläche im Distrikt 1 Hardt an der Grenze zum Rutesheimer
Wald vorgesehen.
Zudem sei im Forstwirtschaftsjahr 2010 die Vergrößerung des
Schaubeets des Forstbetriebshofs und Bepflanzung der Beete
mit einjährigen Forstpflanzen geplant.

b) Waldzustandsbericht 2009
Förster Maier stellte dem Gemeinderat sodann den Waldzu-
standsbericht 2009 für Baden-Württemberg vor:
Nach dem im Verlauf der letzten 30 Jahre die Säurebelastung
für die heimischen Wälder kontinuierlich abgenommen habe,
träten nun die Auswirkungen des Klimawandels stärker in den
Vordergrund: Sommerlicher Trockenstress, ein verstärktes Auf-
treten von Schadinsekten sowie die Zunahme von Sturmereig-
nissen setzten den Wäldern spürbar zu. Die Buche sei mit ei-
nem Blattverlust von 36,0 % die am stärksten geschädigte
Baumart in Baden-Württemberg, gefolgt von der Eiche
(34,3 %),
der Kiefer (27,4 %), der Tanne (24,2 %) und der Fichte (21,0 %
). Besorgniserregend sei, dass sich in den vergangenen Jahren
zunehmend extreme Witterungsverhältnisse (lang anhaltende
Trockenphasen, Stürme, Gewitter) häuften. In Kombination mit
einer feststellbaren Verschiebung der Vegetationszeiten und
der Verlagerung der Nährstoffversorgung der Böden seien dies
deutliche Hinweise darauf, dass der Klimawandel bereits Aus-
wirkungen auf die Wälder im Land habe.

c) Forstschutzsituation 2009 und Ausblick auf 2010
Im Folgenden gab Herr Förster Maier dem Gemeinderat einen
Überblick über die Waldschutzsituation im vergangenen Jahr:
Einige kleine Gewitterstürme im Frühjahr und Sommer 2009
hätten auch im Renninger Wald etwas Schaden angerichtet.
Das Problem dabei sei, dass oft nur wenige Bäume umgewor-
fen wurden oder angebrochen seien, aber dennoch das gesam-
te Waldwege-Netz und der gesamte Wald zeitintensiv nach
Schadholz abgesucht werden müsse. Dies sei zur Gewährleis-
tung der Verkehrssicherheit und zur Vermeidung von Borkenkä-
fer-Schäden unerlässlich.
Die im Frühjahr 2008 durchgeführten Behandlungsmaßnahmen
gegen den Eichenprozessionsspinner seien aufgrund der Scha-
densprognosen der Forstlichen Versuchsanstalt Freiburg und
des Kreisforstamtes Böblingen 2009 nicht wiederholt worden.
An Einzelbäumen sei jedoch eine prophylaktische Behandlung
bzw. eine mechanische Beseitigung der Raupen und Gespinste
durchgeführt worden. Ob im Frühj ahr 2010 wieder eine gemein-
same Behandlungsmaßnahme gegen den Eichenprozessions-
spinner vom Kreisforstamt organisiert werde, stehe derzeit
noch nicht fest.

Bürgermeister Wolfgang Faißt bedankte sich bei Herrn Förster
Maier für dessen informative Ausführungen und beim gesamten
Team des Forstbetriebshofs für dessen tatkräftiges und erfolg-
reiches Engagement.
Der Gemeinderat nahm vom vorgestellten Waldzustandsbe-
richt 2009 sowie der dargestellten Forstschutzsituation 2009/
2010 Kenntnis und stimmte einstimmig dem vorgestellten
Nutzungs- und Kulturplan für das Forstwirtschaftsjahr 2010 zu.

3. Änderung der Entgeltordnung für das Städtische Frei-
bad Renningen

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Satzung zur Ände-
rung der Entgeltordnung für das Städtische Freibad Renningen
mit den von der Verwaltung vorgeschlagenen erhöhten Gebüh-
rensätzen.

Die beschlossene Satzung ist mit ihrem vollen Wortlaut im An-
schluss an diesen Gemeinderatsbericht abgedruckt.
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4. Änderung der Gebührensatzung und der Schulordnung
der Musikschule Renningen
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürgermeister Wolf-
gang Faißt den Leiter der Musikschule Renningen, Herrn Dolge.
Herr Dolge erläuterte dem Gemeinderat ausführlich die vorge-
sehene Anpassung der Gebührensatzung und der Schulord-
nung der Musikschule. Er ging dabei insbesondere auf die vor-
geschlagenen Gebührenerhöhungen ein.

Der Gemeinderat beschloss bei drei Gegenstimmen die Neu-
fassung der Gebührensatzung und der Schulordnung der Mu-
sikschule Renningen.

Die neu gefasste Gebührensatzung ist mit ihrem vollen Wortlaut
im Anschluss an diesen Gemeinderatsbericht abgedruckt.

Bürgermeister Faißt bedankte sich bei Herrn Dolge für dessen
Ausführungen und beim gesamten Kollegium der Musikschule
für dessen großes Engagement, welches maßgeblich zum gu-
ten Ruf beitrage, den die Musikschule Renningen genieße.

5. Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für
die Kindertageseinrichtungen der Stadt Renningen

Der Gemeinderat beschloss jeweils einstimmig die Neufassung
der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Kindertagesein-
richtungen der Stadt Renningen sowie die Neufassung der Ent-
geltordnung der Stadt Renningen für die Betreuung von Kindern
im Rahmen der Tagespflege für Kleinkinder im Landkreis Böb-
lingen (TAKKI).

Die neu gefasste Benutzungs- und Gebührensatzung sowie die
neu gefasste Entgeltordnung sind mit ihrem vollen Wortlaut und
den neuen Gebührensätzen im Anschluss an diesen Gemeinde-
ratsbericht abgedruckt.

6. Sanierungsmaßnahme Renningen "Östlicher Ortskern"
- Abrechnung und Aufhebung der Sanierungssatzung

Der Gemeinderat nahm von der Abrechnung der Sanierungs-
maßnahme Renningen "Östlicher Ortskern" Kenntnis und be-
schloss einstimmig die Satzung über die Aufhebung des Sanie-
rungsgebiets "Östlicher Ortskern".

Die beschlossene Satzung wird mit ihrem vollen Wortlaut im
Anschluss an diesen Gemeinderatsbericht abgedruckt.

7. Erlass einer Satzung zur Festlegung eines verkaufsoffe-
nen Sonntags

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Satzung zur Festle-
gung eines verkaufsoffenen Sonntags am 28.03.2010 in Malms-
heim.

Die beschlossene Satzung ist mit ihrem vollen Wortlaut im An-
schluss an diesen Gemeinderatsbericht abgedruckt.

8. Verschiedenes/Bekanntgaben

1. Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der Vergnügungssteu-
ersatzung
Bürgermeister Faißt gab bekannt, das Landratsamt Böblingen
habe die Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat am
21.12.2009 beschlossenen Neufassung der Vergnügungssteu-
ersatzung bestätigt.

Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis.

2. Werkrealschule
Bürgermeister Faißt erinnerte daran, der Gemeinderat habe in
seiner Sitzung am 30.09.2009 die Stadtverwaltung beauftragt,
beim Staatlichen Schulamt die Einrichtung einer Werkrealschu-
le ab dem Schuljahr 2010/2011 zu beantragen. Dieser Antrag
sei von der Verwaltung bereits im Oktober 2009 eingereicht
worden. Die Genehmigung für die Einrichtung der Werkreal-
schule sei zwar bislang noch nicht erteilt, werde jedoch in Bäl-
de erfolgen.

Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis.

Bürgermeister Wolfgang Faißt bedankte sich sodann bei den
erschienenen Zuhörern und Pressevertretern für deren Interes-
se und schloss den öffentlichen Teil der Sitzung.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Fachabteilungen in Renningen/Bürgerbüro in Malms-
heim:
Tel. (160611/12)

Montag bis Freitag, täglich 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Rathäuser Renningen
und Malmsheim

Donnerstag
Abendsprechstunde 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten für das Bürgerbüro in Renningen:
(Tel. 924-104/123/141)
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag durchgehend 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag (zusätzlich) 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters,
Beigeordneten und des Stadtbaumeisters
Während der ganzen Woche nach telefonischer Verein-
barung.
Herzliche Einladung!
Bürgermeister Wolfgang Faißt Tel. 924-121
E-Mail: wolfgang.faisst@renningen.de
Erster Beigeordneter Peter Müller Tel. 924-118
E-Mail: peter.mueller@renningen.de
Stadtbaumeister Christof Dustmann Tel. 924-130
E-Mail: christof.dustmann@renningen.de

Sprechstunden können auch gerne im
Rathaus Malmsheim stattfinden.

Notrufe
Telefon

Feuer, Rettungsdienst/Notarzt 112
Überfall, Verkehrsunfall 110
Kreiskrankenhaus Leonberg 07152 2020
nur Krankentransport 19222 (ohne Vorwahl)
Polizeirevier Leonberg 07152 6050
Polizeiposten Renningen 07159 80450
(nicht ständig besetzt) Fax: 07159 804510
EnBW-Bereitschaftsdienst:
Erdgas-Störungsannahme 0800 3629447
Strom- Störungsannahme 0800 3629477
Kabel Baden-Württemberg
GmbH & Co. KG 0800 8888786 gebührenfrei
Wasserversorgung 924-145
Wichtige Rufnummern
Sozialstation 4084-30
Stadtverwaltung 924-0

Wahlbekanntmachung zur Wahl des
Jugendgemeinderates der
Stadt Renningen

1. Vom 05. - 07. Mai 2010 findet die Wahl des Jugendge-
meinderates der Stadt Renningen statt. Die Wahl richtet
sich nach den Bestimmungen der Wahlordnung.

2. Bei der Wahl sind insgesamt 18 Jugendgemeinderäte zu
wählen, davon
- 2 Vertreter/innen der Friedrich-Silcher-Schule

Malmsheim
- 2 Vertreter/innen der Friedrich-Schiller-Schule

Renningen
- 6 Vertreter/innen der Realschule Renningen
- 7 Vertreter/innen des Gymnasiums Renningen
- 1 Vertreter/in der Gruppe der sonstigen Jugendlichen,

die keine Renninger Schule besuchen.
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3. Wahlberechtigt und wählbar sind nach der Wahlord-
nung alle Schüler/innen der Renninger Schulen mit
Hauptwohnsitz in Renningen ab der 7. Klasse bis zum
Schulende, sowie die sonstigen Jugendlichen(diejenigen,
die keine Renninger Schule besuchen) mit Hauptwohnsitz
in Renningen ab dem vollendeten 13. Lebensjahr bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr. Maßgeblich für die Berech-
nung des Lebensalters ist der letzte Tag der Wahl, Freitag,
der 07.05.2010.

4. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist. Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird auf ei-
ne öffentliche Auslegung des Wählerverzeichnisses ver-
zichtet. Bezüglich der Eintragung in das Wählerverzeich-
nis wird auf Ziffer 6 dieser Bekanntmachung verwiesen.

5. Wahlvorschläge sind spätestens bis zum Mittwoch, 31.
März 2010, 12.00 Uhr, schriftlich bei jeder der unter Ziff.
2 genannten Schulen oder bei der Stadtverwaltung Ren-
ningen, Fachbereich 1, Hauptstraße 1, 71272 Renningen,
einzureichen. Für die Wahlvorschläge können von der
Stadt zur Verfügung gestellte Formblätter in deutscher
Sprache verwendet werden. Wahlvorschläge können
auch in anderer schriftlicher Form eingereicht werden,
müssen jedoch in jedem Fall den oder die Bewerber/in
eindeutig mit Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse
(bei Schülern der Renninger Schulen unter Angabe der
Schule und der Klasse) benennen. Ferner ist auf dem
Wahlvorschlag die Unterschrift des Bewerbers/der Be-
werberin und, sofern der/die Bewerber/in noch nicht voll-
jährig ist, auch die Unterschrift eines Erziehungsberech-
tigten erforderlich. Die vom Wahlausschuss des Jugend-
gemeinderats zur Wahl zugelassenen Wahlvorschläge
werden nach Ablauf der Einreichungsfrist in den Schulen
und in den Stadtnachrichten bekannt gegeben.

6. Die wahlberechtigten Schüler/innen der Renninger Schulen
wählen jeweils in der Schule, die sie besuchen. Jede Schule
führt die Wahl eigenverantwortlich durch. Die einzelnen
Schulen können die Wahl in eigener Regie und damit von
der Wahlhandlung her auchunterschiedlichhandhaben(z.B.
Wahlhandlung während einer Unterrichtsstunde). Es ist da-
bei jedochgrundsätzlichauf geheime Stimmabgabe zu ach-
ten. Im Übrigen sind die Bestimmungen in Ziffer 9 dieser
Bekanntmachung zu beachten. Wahlberechtigte Jugendli-
che, die keine Renninger Schule besuchen, wählen im Bür-
gerbüro des Rathauses Renningen,wo ein Wahlraum einge-
richtet wird. Jede/r Wahlberechtigte erhält von der Stadtver-
waltung bis spätestens 23. April 2010 eine Wahlbenach-
richtigung mit einem Merkblatt zur Wahl und dem Hinweis,
dass er/sie im Wählerverzeichnis eingetragen ist und in wel-
chem Wahllokal zu wählen ist. Die Wahlbenachrichtigung
oder ein Identitätsnachweis (Personal- oder Schülerausweis)
ist bei der Wahl vorzulegen. Wer bis 23. April 2010 noch
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, kann bis zum Montag, 26. April 2010,
16.00 Uhr bei der Stadtverwaltung Renningen, Rathaus
Renningen, Bürgerbüro oder bei der Schule, die er/sie be-
sucht, die Eintragung in das Wählerverzeichnis beantragen.
Es wird mit Stimmzettelngewählt, die von der Stadt Rennin-
gen ausgegeben werden. Die Stimmzettel werden vor der
Stimmabgabe im jeweiligen Wahllokal ausgehändigt. Ein
Muster des Stimmzettels hängt bereits 2 Wochen vor der
Wahl im Bürgerbüro aus, bzw. kann im Internet unter
www.renningen.de eingesehen werden.

7. Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Num-
mer und unterteilt nach den Schulen bzw. der Gruppe
der sonstigen Jugendlichen, die keine Renninger Schule
besuchen und innerhalb dieser Unterteilung in alphabeti-
scher Reihenfolge der Familiennamen die zur Wahl ste-
henden Kandidaten/Kandidatinnen.
Bei den Schüler/innen der Renninger Schulen ist noch die
Klasse aufgeführt, die besucht wird. Rechts von den Namen
der Kandidaten/Kandidatinnen enthält der Stimmzettel ein
Kästchen für die Kennzeichnung. Die Wähler/innen können
ihre Stimmen nur an die auf dem Stimmzettel aufgeführten
Kandidaten/Kandidatinnen vergeben. Gewählt werden kön-
nen alle zur Wahl stehenden Kandidaten/Kandidatinnen, un-
abhängig davon, welcher Schule/Gruppe sie angehören.

8. Jede/r Wahlberechtigte hat fünf Stimmen. Diese können
auf bis zu 5 Kandidaten/Kandidatinnen verteilt werden.
Es ist auch eine Stimmenhäufung auf eine/n Kandidaten/
in bis zu drei Stimmen möglich, jedoch darf die Gesamt-
stimmenzahl von 5 nicht überschritten werden. Die Art
der Stimmverteilung ist in den jeweiligen Kästchen neben
den Namen auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein Kreuz (entspricht 1 Stimme) oder durch eine entspre-
chende Zahl (1 - 3) vorzunehmen.

9. Der Stimmzettel muss vom/von der Wähler/in in einer
Wahlzelle des Wahlraums gekennzeichnet und in die mit
einem Schloss gesicherte Wahlurne eingeworfen werden.

10. Beleidigende oder auf die Person des Wählers/der Wähle-
rin hinweisende Zusätze, sowie gegen einzelne oder meh-
rere Kandidaten/Kandidatinnen gerichtete Vorbehalte auf
dem Stimmzettel haben die Ungültigkeit der Stimmabga-
be zur Folge.

11. Jede/r Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich in der jeweiligen Schule bzw. im
Bürgerbüro des Rathauses Renningen ausüben und zwar
nur dort, wo er/sie im Wählerverzeichnis eingetragen ist.
Briefwahl ist nicht möglich.

12. Die Wahlhandlung ist öffentlich, ebenso wie die darauf fol-
gende gemeinsame Ermittlungund Feststellung des Wahler-
gebnisses. Ort und Zeitpunkt der Ermittlung undFeststellung
des Wahlergebnisses werden rechtzeitig in den Stadtnach-
richten und durch Aushang in den Schulen bekannt ge-
geben.

Renningen, den 23. Februar 2010
Stadtverwaltung Renningen Jugendgemeinderat

Renningen

gez. Wolfgang Faißt gez. Florentine Bofinger
Bürgermeister Vorsitzende

Ob Obst und Gemüse, Frischfisch, Käse, Blumen, Eier,
Geflügel, Fleisch und Wurstwaren und vieles mehr aus
eigener Produktion.
Auf dem Renninger Wochenmarkt ist für jeden etwas
dabei.
Jeden Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr auf dem Kirchplatz.

Sperrung der S 6 vom 27.2.2010 bis zum
11. April 2010 wegen Bauarbeiten
Wie über die Presse angekündigt, erfolgt in der Zeit vom 27.
Februar bis 11. April eine Vollsperrung der S 6 wegen dringend
erforderlichen Bauarbeiten am Bahnkörper zwischen Korntal
und Zuffenhausen.
Auswaschungen im Untergrund des Gleiskörpers gefährden die
Sicherheit der S-Bahnen und ihrer Nutzer, so dass die Bauar-
beiten unausweichlich sind.
Der VVS plant einen Busersatzverkehr mit 18 Gelenkbussen
zwischen Korntal und Zuffenhausen und darüber hinaus eine
Direktbus-Verbindung von Leonberg bis zum S-Bahn-Halte-
punkt Stuttgart/Universität-Vaihingen.
Von Seiten der Stadt Renningen wurde vor dem Hintergrund,
dass diese Lösungen nicht ausreichend scheinen, mehrfach
beim FFS wegen einer verbesserten Lösung nachgehakt. Die
Forderung von Seiten der Stadt Renningen, auch eine Direkt-
bus-Verbindung von Renningen nach Stuttgart/Universität -
Vaihingen bzw. nach Böblingen zu prüfen, wurde zuletzt auch
noch schriftlich untermauert.
Darüber hinaus haben die Landtagsabgeordnete Heiderose
Berroth und Bürgermeister Wolfgang Faißt in der öffentlichen
Kreistagssitzung am vergangenen Montag Herrn Landrat Ro-
land Bernhard darum gebeten, dass auch er sich für eine ver-
besserte, kundenfreundlichere Bauzeitenlösung für die S-
Bahnnutzer der S 6 aus dem Landkreis Böblingen einsetzt.
Landrat Bernhard sagte diese Unterstützung von Seiten des
Landratsamtes auch zu. Die Stadt Renningen wird in den Stadt-
nachrichten wieder informieren, sobald eine Antwort auf das
Schreiben an den VVS eingegangen ist. Ansonsten wird auf die
Pressemitteilungen des VVS in den Medien verwiesen.
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Fräsarbeiten in der Bismarckstraße

Im Zuge der weiteren Sanierungsbauarbeiten in der Bismarck-
straße wird je nach Witterung ab Donnerstag, den 25. Februar
2010 der Bereich zwischen der Grabenstraße und der Lehen-
bühlstraße gefräst. Es wird gebeten, alle parkenden Fahrzeu-
ge zu entfernen. Die Fräsarbeiten dauern rund einen Tag. Im
Anschluss daran erfolgt die Sanierung des Straßenabschnittes
unter Vollsperrung.

Die Lehenbühlstraße wird auch während der Bauarbeiten zu
befahren sein, jedoch teilweise mit Einschränkungen.

Für Lärmbelästigungen und Verkehrsbehinderungen bitten wir
um Verständnis.

Ihr
Fachbereich 2
Hoch- und Tiefbau

Wasser- und Abwassergebühren-
bescheide 2009
Mit Bescheidsdatum 1.3.2010 werden die Wasser- und
Abwassergebührenbescheide für 2009 an alle Kunden
versandt.
Dieser Gebührenbescheid enthält einerseits die Jahres-
abrechnung für 2009 (1. Seite) sowie die Abschlagszah-
lungen zum 31.3.2010, 30.6.2010 und 30.9.2010 (2.
Seite).

Neu: Ab 2010 werden 3 Abschlagszahlungen zum
31.3., 30.6., und 30.9. zur Zahlung fällig. Die Summe
dieser Abschlagszahlungen ergeben 100 % des Jah-
resverbrauchs vomVorjahr. Bei gleichbleibenden Ver-
brauchsdaten sollte damit eine höhere Nachzahlung
vermieden werden.
Die Abrechnung 2009 und die 1. Abschlagszahlung 2010
werden gemeinsam zum 31.3.2010 fällig. Bitte beachten
Sie, dass die Abschlagszahlungen 2010 getrennt zum
Rechnungsbetrag ausgewiesen sind.
Sollten Sie der Stadt Renningen einen Abbuchungsauf-
trag erteilt haben, wird der Rechnungsbetrag sowie der
Abschlag zum 31.3.2010 abgebucht. Barzahler sollten
den Rechnungsbetrag und 1. Abschlag unter Abgabe
des Buchungszeichens bis 31.3.2010 auf ein Konto der
Stadtkasse Renningen überweisen.

Wichtig:
Der 2. Abschlag und 3. Abschlag für 2010 werden zum
30.6.2010 und 30.9.2009 fällig. Für Barzahler ist zu be-
achten, dass keine weitere Zahlungsaufforderung in
Form einer Rechnung zu diesen Terminen erfolgt.

Vorankündigung
Vollsperrung im Bereich Schöckengasse/
Pfarrgartenweg
Ab Dienstag, 2.3.2010 bis Donnerstag, 4.3.2010 ist mit Ver-
kehrsbehinderungen im o.g. Bereich zu rechnen.
Durch Anschlussarbeiten des Pflegeheims an den Kanal und
an die Frischwasserleitung wird eine Vollsperrung im Bereich
des Pfarrgartenweges notwendig.

Eine Zufahrt (nicht für Schwerlasttransporte) für die Anlieger
des "hinteren" Teils der Schöckengasse wird über die noch
nicht ganz fertiggestellte Brücke am Auenweg geschaffen.

Hier fehlt noch der Feinbelag, der jedoch erst bei wärmerer
Witterung aufgebracht werden kann.

Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Ihr Fachbereich 2
Hoch- und Tiefbau

Information der Forstdienststelle
Laubbrennholz- und Flächenlos-Verkauf
2010 Stadtwald
Die Versteigerung des Laubbrennholzes (Meterholz lang) sowie
der Flächenlose findet voraussichtlich am Samstag, den 13.
März 2010 um 14 Uhr im Bauhof Renningen im Anschluss
an die Flurputzaktion statt.

Die ersteigerten Flächenlose und das Brennholz sind bei der
Versteigerung bar zu bezahlen. Die Versteigerungs-Anschläge
für die Flächenlose zwischen 15 E und 100 E, für das Laub-
Brennholz lang 48 Eje Festmeter und für das Laub-Schichtholz
(Meterholz) 60 E je Raummeter (alle Preise incl. MwSt.).

Die Flächenlose und das Brennholz lang sind schon bereitge-
stellt und können besichtigt werden (bitte nur zu Fuß).

Die Teilnahme an einem Motorsägen-Kurs ist empfehlenswert,
aber nicht Voraussetzung für den Erwerb des Holzes. Das Tra-
gen, der nach den Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebe-
nen Sicherheitsausrüstung (Schnittschutz-Hose, Sicherheits-
stiefel, Handschuhe, Gehör- und Gesichtsschutz) war und ist
Pflicht für jeden Motorsägen-Benutzer.

Flächenlose

Distrikt Bergwald, zwischen Neuer Nol-
weg und der Bahnlinie nach Magstadt Nr. 1 bis 25
Distrikt Bergwald, zwischen Schönei-
chenweg und dem Westtrauf Nr. 51 bis 90
Distrikt Forchenwäldle, (westlich des
Ihinger Hofs) Nr. 101 bis 114
Distrikt Moorwald, zwischen Alter Moor-
waldhütte und dem Nordtrauf Nr. 121 bis 131
Distrikt Stöckhof, zwischen Schafei-
chenweg und Südtrauf Nr. 151 bis 166
Buche-Schichtholz (Meterholz)

Distrikt Hardt wird z.Zt. Aufgearbeitet, Lagerung an der
Perouser Straße gegenüber Segelfliegerhalle

Laubbrennholz-lang
Distrikt Bergwald Nr. 5/1 bis /46 am Schöneichenweg
Distrikt Forchenwald Nr. 3051/3,/4 und /
8 bis /12 westlich Ihinger Hof
Distrikt Moorwald Nr. 52/1, /4 bis /19, /
21,/22,/26 bis /36 Nordtrauf

Bei den Bürgerbüros im Rathaus Renningen und Malmsheim
kann ein Lageplan der Flächenlose und des Brennholzes sowie
eine Übersicht über das Brennholz-lang eingesehen oder abge-
holt werden.
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Stadt Renningen
Kreis Böblingen

Benutzungs- und Gebührensatzung für
die Kindertageseinrichtungen/Spielgrup-
pen der Stadt Renningen
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg i.V. mit den §§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes
hat der Gemeinderat am 22.02.2010 folgende Neufassung der
Benutzungs- und Gebührensatzung für die Kindertageseinrich-
tungen/Spielgruppen der Stadt Renningen beschlossen:

§ 1 Öffentliche Einrichtung
Die Stadt Renningen betreibt die Kindertageseinrichtungen/
Spielgruppen als öffentliche Einrichtungen. Sie dienen der Bil-
dung, Erziehung und Betreuung von Kindern im Alter ab 10
Monaten bis zum Schuleintritt.

§ 2 Aufgabe
Für die Arbeit in den Kindertageseinrichtungen/Spielgruppen
sind die jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen und die
Bestimmungen dieser Satzung maßgebend.
Die Einrichtungen haben die Aufgabe, die Erziehung der Kinder
in der Familie zu ergänzen und zu unterstützen. Durch Bildungs-
und Erziehungsangebote fördern sie die körperliche, geistige
und seelische Entwicklung des Kindes und damit die Entwick-
lung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemein-
schaftsfähigen Persönlichkeit.

§ 3 Kindertageseinrichtungen, Betreuungsangebote
Kindertageseinrichtungen/Kinderbetreuungsangebote im Sin-
ne dieser Satzung sind:
(1) Kinderkrippe

Die Kinderkrippe ist eine Einrichtung mit einem Betreu-
ungsangebot für Kinder im Alter von 10 Monaten bis zur
Vollendung des 3. Lebensjahres mit verlängerter Öffnungs-
zeit (durchgehend 6 Stunden täglich) oder Ganztagesbe-
treuung (durchgehend bis zu 10 Stunden täglich) an jeweils
5 Tagen/Woche (Montag bis Freitag) bei einer maximalen
Betreuungszeit von 50 Stunden/Woche.

2) Spielgruppe
Die Spielgruppe ist eine Einrichtung mit einem Betreuungs-
angebot für Kinder im Alter von 2Jahren bis zur Vollendung
des 3. Lebensjahres bei einer Betreuungszeit von 3 Stun-
den täglich an 2 Tagen/Woche (Montag und Mittwoch oder
Dienstag und Donnerstag).

(3) Kindergarten mit geteilter Öffnungszeit
Der Kindergarten mit geteilter Öffnungszeit ist eine Einrichtung
mit einemBetreuungsangebot für Kinder im Alter von3 Jahren
bis zum Schuleintritt bei einer Betreuungszeit von bis zu 5
Stunden am Vormittag und an einem oder mehrerenNachmit-
tagen an 5 Tagen/Woche (Montag bis Freitag) bei einer maxi-
malen Betreuungszeit von 30 Stunden/ Woche.

(4) Kindergarten mit verlängerter Öffnungszeit
Der Kindergarten mit verlängerter Öffnungszeit ist eine Ein-
richtung mit einem Betreuungsangebot für Kinder im Alter
von 3 Jahren bis zum Schuleintritt bei einer Betreuungszeit
von durchgehend 6 Stunden täglich an 5 Tagen/Woche
(Montag bis Freitag) bei einer maximalen Betreuungszeit
von 30 Stunden/Woche.

(5) Kindergarten mit Ganztagesbetreuung
Der Kindergarten mit Ganztagesbetreuung ist eine Einrich-
tung mit einem Betreuungsangebot für Kinder im Alter von
3 Jahren bis zum Schuleintritt bei einer Betreuungszeit von
durchgehend mehr als 6 bis zu 10 Stunden täglich an 5
Tagen/Woche (Montag bis Freitag) bei einer maximalen Be-
treuungszeit von 50 Stunden/Woche.

§ 4 Benutzerkreis, Grundsätze für die Aufnahme
(1) In die Kindertageseinrichtungen/Spielgruppen werden ent-

sprechend den jeweiligen Platzkapazitäten Kinder, die in
Renningen ihren Hauptwohnsitz haben, aufgenommen.
Für jedes Kind ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag der Eltern/
Sorgeberechtigten erforderlich. Voraussetzung für die Auf-
nahme indie Kindertageseinrichtung/Spielgruppe ist die Vor-

lage einer Bescheinigung über die ärztliche Untersuchung
gem. § 4 Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG). Kinder mit
und ohne Behinderungen werden in gemeinsamen Gruppen
betreut, wenn auf diese Weise dem individuellen Förderbe-
darf der Kinder entsprochen werden kann und soweit es die
organisatorischen, personellen und sächlichen Gegebenhei-
ten erlauben. Über die Aufnahme eines Kindes entscheidet
die Stadt Renningen als Trägerin der Kindertageseinrichtun-
gen/Spielgruppen. Die Eltern/Sorgeberechtigten erhalten
rechtzeitig vor dem Aufnahmetermin des Kindes in die Kin-
dertageseinrichtung/Spielgruppe eine schriftliche Platzzusa-
ge. Im Rahmen des Aufnahmegesprächs in der Kindertages-
einrichtung/Spielgruppe wird mit den Eltern/Sorgeberechtig-
ten ein Aufnahmevertrag geschlossen.

(2) Aufnahme in die Kinderkrippe
Für Kinder unter 3 Jahren besteht kein Rechtsanspruch auf
Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung. Die Aufnahme
eines Kindes in die Kinderkrippe erfolgt daher unter Anwen-
dung der in § 24 Abs.3 SGB (Sozialgesetzbuch) VIII ge-
nannten Kriterien. Die Aufnahme kann zum 01. oder 15.
eines Monats erfolgen. Die Aufnahme desKindes an Einzel-
tagen (tageweise Belegung) ist nicht möglich.

(3) Aufnahme in die Spielgruppe
Bei der Spielgruppe handelt es sich um ein freiwilliges Kin-
derbetreuungsangebot der Stadt Renningen. Es besteht
kein Anspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Spiel-
gruppe. Die Aufnahme ist ab Vollendung des 2. Lebensjah-
res des Kindes möglich. Die Aufnahme erfolgt nach dem
Alter (absteigend) der angemeldeten Kinder, abhängig von
den Platzkapazitäten zum 01. oder 15. eines Monats.

(4) Aufnahme in den Kindergarten
Für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt besteht ein
Rechtsanspruch auf Kindergartenbesuch. Ein Anspruch auf
eine bestimmte Betreuungszeit odereinen Betreuungsplatz
in einer bestimmten Einrichtung besteht nicht. Kinder, die
bis zum 15. eines Monats das 3. Lebensjahr vollenden,
werden zum 1. dieses Monats in den Kindergarten aufge-
nommen. Kinder, die vom 16. eines Monats bis zum Mo-
natsende das 3. Lebensjahr vollenden, werden zum 15. die-
ses Monats in den Kindergarten aufgenommen. Der erste
Kindergartentag des Kindes wird zwischen der Einrich-
tungsleitung und den Eltern/ Sorgeberechtigten im Aufnah-
megespräch festgelegt. Eine Aufnahme des Kindes nach
Vollendung des 3. Lebensjahres ist auf Wunsch der Eltern
möglich. Die Aufnahme inden Kindergartenmit Ganztages-
betreuung richtet sich nach der sozialen Dringlichkeit. Die
Buchung der Ganztagsbetreuung an Einzeltagen ist in Ver-
bindung mit der Betreuungsform "Verlängerte Öffnungs-
zeit" an den übrigen Wochentagen als Dauerbelegung
möglich, sofern entsprechende Platzkapazitäten vorhan-
den sind; die Ganztagesbetreuung muss in dieser Misch-
form an mindestens 2 Tagen pro Woche gebucht werden.

§ 5 Wechsel der Betreuungszeit, Beendigung des Betreu-
ungsverhältnisses
(1) Bietet eine Kindertageseinrichtung/Spielgruppe wahlweise

verschiedene Betreuungszeiten an, ist ein Wechsel zwi-
schen den Betreuungszeiten mit einer Frist von 4 Wochen
zum Monatsende möglich, sofern Kapazitäten vorhanden
sind. Der Wechsel ist schriftlich zu beantragen. Die Bestäti-
gung des Wechsels der Betreuungszeit erfolgt durch die
Stadt Renningen als Trägerin der Einrichtung.

(2) Die Eltern/Sorgeberechtigten können das Betreuungsver-
hältnis durch schriftliche Kündigung des Aufnahmevertra-
ges grundsätzlich mit einer Frist von 4 Wochen zum Mo-
natsende beenden. Die besonderen Regelungen in den Ab-
sätzen 4 und 5 gehen dieser allgemeinen Kündigungsrege-
lung vor. Die Kündigungsfrist läuft ab dem Tag des Ein-
gangs der Kündigung bei der Stadt Renningen.

(3) Die Stadt Renningen als Trägerin der Kindertageseinrich-
tungen/Spielgruppen kann ein Betreuungsverhältnis durch
schriftliche Kündigung des Aufnahmevertrages mit einer
Frist von 4 Wochen zum Monatsende beenden. Kündi-
gungsgründe können u.a. sein:
� das unentschuldigte Fehlen des Kindes über einen zu-
sammenhängenden Zeitraum von mehr als 4 Wochen;
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� die Einschätzung der Leitung und der Trägerin, dass das
Kind besonderer Hilfe bedarf, die die Kindertageseinrichtung/
Spielgruppe trotz erheblicher Bemühungen nicht leisten kann;
� die Tatsache, dass das Kind oder die Eltern/Sorgebe-
rechtigten die Hausordnung nicht einhalten und dadurch
den geordneten Betrieb der Kindertageseinrichtung/Spiel-
gruppe wiederholt in unzumutbarer Weise stören;
� die Nichtentrichtung der Gebühr (Elternbeitrag) für 2 Mo-
nate;
� die Tatsache, dass auch nach einem mit der Trägerin
geführten Einigungsgespräch nicht auszuräumende erheb-
liche Auffassungsunterschiede zwischen Eltern/Sorgebe-
rechtigten und der Leitung der Kindertageseinrichtung/
Spielgruppe über das pädagogische Konzept und/oder ei-
ne dem Kind angemessene Förderung in der Kindertages-
einrichtung/Spielgruppe bestehen.

(4) Für Kinder, die aufgrund der Vollendung des 3. Lebensjah-
res aus der Kinderkrippe oder der Spielgruppe ausschei-
den, ist eine Kündigung des Aufnahmevertrages nicht er-
forderlich. Das Betreuungsverhältnis endet mit dem Wech-
sel in einen Renninger Kindergarten, oder, falls das Kind
nicht in einen Renninger Kindergarten wechselt, spätestens
zum Ende des Monats, in dem das Kind das 3. Lebensjahr
vollendet. Eine Kündigung des Aufnahmevertrages durch
die Eltern/Sorgeberechtigten für ein Kind, das im Zeitraum
von Mai bis September das 3. Lebensjahr vollendet, ist mit
einer Frist von 4 Wochen nur zum 30.04. des Jahres mög-
lich; bei einem Wechsel in eine Kindertageseinrichtung für
Kinder unter 3 Jahren eines anderen Trägers oder bei Weg-
zug gilt die allgemeine Kündigungsregelung nach Absatz 2.

(5) Für Kinder, die vom Kindergarten in dieSchule abgehen, ist
eine Kündigung des Aufnahmevertrages nicht erforderlich,
das Betreuungsverhältnis endet mit dem Abgang in die
Schule. Eine Kündigung des Aufnahmevertrages durch die
Eltern/Sorgeberechtigten für ein Kind, das in die Schule
abgeht, ist mit einer Frist von 4 Wochen nur zum 30.04.
des Jahres möglich; bei einem Wechsel in einen Kindergar-
ten eines anderen Trägers oder bei Wegzug gilt die allge-
meine Kündigungsregelung nach Absatz 2.

(6) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grunde (außeror-
dentliche Kündigung) bleibt hiervon unberührt.

§ 6 Besuch der Kindertageseinrichtung/Spielgruppe, Öff-
nungszeiten und Ferien
(1) Im Interesse des Kindes und der Gruppe soll die Kinderta-

geseinrichtung/Spielgruppe regelmäßig besucht werden.
(2) Die Kindersollen nicht vor derBetreuungszeit in derKinder-

tageseinrichtung/Spielgruppe eintreffen. Sie sollen pünkt-
lich mit Ende der Betreuungszeit abgeholt werden.

(3) Kann ein Kind die Kindertageseinrichtung/Spielgruppe
nicht besuchen, ist die Leitung von den Eltern/Sorgebe-
rechtigten zu benachrichtigen.

(4) Die Kindertageseinrichtungen sind regelmäßig von Montag
bis Freitag, die Spielgruppen Montag und Mittwoch bzw.
Dienstag und Donnerstag mit Ausnahme der gesetzlichen
Feiertage, der Ferien der Kindertageseinrichtung/Spiel-
gruppe und der sonstigen Schließungstage (z.B. Betriebs-
ausflug, pädagogische Tage) geöffnet. Die Ferienzeiten
werden jeweils für ein Kalenderjahr festgesetzt und recht-
zeitig bekannt gegeben.

(5) Muss eine Kindertageseinrichtung/Spielgruppe aus besonde-
rem Anlass (z.B. wegen Erkrankung, dienstlicher Verhinde-
rung,Streik) geschlossenbleiben, werdendie Eltern/Sorgebe-
rechtigten hiervon umgehend unterrichtet. Die Trägerin der
Kindertageseinrichtung/Spielgruppe ist bemüht, eine über die
Dauer von 3 Tagen hinausgehende Schließung der Einrich-
tung oder Gruppe zu vermeiden. Dies gilt nicht, wenn die
Kindertageseinrichtung/Spielgruppe zur Vermeidung der
Übertragung ansteckender Krankheiten oder im Zuge von Ar-
beitskampfmaßnahmen geschlossen werden muss.

§ 7 Benutzungsgebühren (Elternbeitrag), Verpflegungskosten
(1) Für den Besuch der Kindertageseinrichtung/Spielgruppe

wird eine monatliche Benutzungsgebühr erhoben. Die Ge-
bühren werden je Kind und Betreuungsplatz erhoben. Die
Höhe der Benutzungsgebühren ergibt sich aus der Anlage
zu dieser Satzung, die Bestandteil dieser Satzung ist. Bei

Betreuungsangeboten mit Verpflegungsleistungen werden
neben den Benutzungsgebühren kostendeckende Verpfle-
gungskosten erhoben und monatlich abgerechnet.

(2) Gebühren-/Kostenschuldner sind die Eltern/Sorgeberech-
tigten. Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

(3) Die Benutzungsgebühr wird jeweils für einen Kalendermo-
nat erhoben und monatlich im Wege des Abbuchungsver-
fahrens vom Konto des Gebührenschuldners eingezogen.

(4) Da die Benutzungsgebühr eine Beteiligung an den gesamten
Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen/Spielgruppen
darstellt, ist diese auf zwölf Monate im Jahr kalkuliert und
deshalb z.B. auch während der Ferien, bei vorübergehender
Schließung oder bei längerem Fehlen des Kindes bis zur Be-
endigung des Betreuungsverhältnisses voll zu bezahlen.

(5) Tritt ein Kind ab dem 15. eines Monats in die Kindertages-
einrichtung/Spielgruppe ein, so ist für diesen Monat die
hälftige Monatsgebühr zu entrichten.

(6) Tritt ein Kind zum 14. eines Monats aus der Kinderkrippe/
Spielgruppe aufgrund Vollendung des 3. Lebensjahres in die-
sem Monat und Wechsels in einen Renninger Kindergarten
aus, so ist für diesen Monat die hälftige Monatsgebühr zu
entrichten. Tritt ein Kind aufgrund Vollendung des 3. Lebens-
jahres aus der Kinderkrippe/Spielgruppe aus, ohne in einen
Renninger Kindergarten zu wechseln, wird bei einem Austritt
bis 14. eines Monats die hälftige, bei einem Austritt ab 15.
eines Monats die volle Monatsgebühr erhoben.

(7) Für Kinder, die vom Kindergarten in die Schule abgehen,
ist die Benutzungsgebühr bis zum Ende des dem Schul-
eintrittsmonat vorangehenden Monats voll zu bezahlen.
Besucht dasKind im Schuleintrittsmonat bis zum Schulein-
tritt weiterhin den Kindergarten, ist für diesen Monat die
hälftige Monatsgebühr zu entrichten.

(8) In besonders begründeten Einzelfällen kann ein Gebühren-
nachlass gewährt werden. Dies gilt insbesondere, wenn der
Träger der Jugendhilfe gemäß den Bestimmungen des
SGB (Sozialgesetzbuch) VIII eine Bezuschussung, d.h. die
Gewährung von wirtschaftlicher Jugendhilfe, abgelehnt hat
und die Eltern/Sorgeberechtigten die Anspruchsvorausset-
zungen für den Renninger Familienpass erfüllen.

§ 8 Übergangsregelung Kinderkrippe Voräckerstraße
Die bereits bestehende Kinderkrippe Voräckerstraße wird ab
Inkrafttreten dieser Satzung bis zur Inbetriebnahme der Kinder-
krippe Rankbachstraße wie bisher mit einer täglichen Betreu-
ungszeit von 5 Stunden an 5 Tagen/Woche (Montag bis Freitag)
betrieben. Im genannten Zeitraum beträgt die monatliche Be-
nutzungsgebühr für einen Betreuungsplatz bei einer Belegung
an 5 Tagen/Woche 177,50 E. Ab Inbetriebnahme der Kinder-
krippe Rankbachstraße ändert sich die tägliche Betreuungszeit
dahingehend, dass die Kinderkrippe Voräckerstraße in der Be-
treuungsform "Verlängerte Öffnungszeit", d.h. durchgehend 6
Stunden täglich an 5 Tagen/Woche (Montag bis Freitag) betrie-
ben wird. Ab Inkrafttreten dieser Satzung ist die Buchung von
Einzeltagen (tageweise Belegung) in der Kinderkrippe im Kin-
dergarten Voräckerstraße nicht mehr möglich. Für Betreuungs-
verträge mit Einzeltagbelegung, die zum Zeitpunkt des Inkraft-
tretens dieser Satzung bestehen, gilt ab Inbetriebnahme der
Kinderkrippe Rankbachstraße Folgendes:

� die Einzeltagbelegung bleibt unverändert bestehen, bis
das Kind in die Betreuungsform Kindergarten wechselt;
� die Gebühr errechnet sich anteilig nach der Anzahl der
belegten Einzeltage gemäß den in der Anlage zu dieser
Satzung ausgewiesenen Krippengebühren.

§ 9 Regelung in Krankheitsfällen
(1) Für Regelungen in Krankheitsfällen, insbesondere bei Wie-

deraufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung/
Spielgruppe nach Krankheit, ist das Infektionsschutzgesetz
(IfSG), insbesondere die zusätzlichen Vorschriften für
Schulen und sonstige Gemeinschaftseinrichtungen in Ab-
schnitt 6 maßgebend.

(2) Bei Erkältungskrankheiten, Auftreten von Hautausschlä-
gen, Halsschmerzen, Erbrechen, Durchfall oder Fieber sind
die Kinder zu Hause zu behalten.

(3) Bei Erkrankung des Kindes oder eines Familienmitgliedes
an einer ansteckenden Krankheit (z.B. Diphtherie, Masern,
Röteln, Scharlach, Windpocken, Keuchhusten, Mumps,
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Tuberkulose, Kinderlähmung, übertragbare Darmerkran-
kungen, Gelbsucht, übertragbare Augen- und Hautkrank-
heiten) muss der Leitung der Kindertageseinrichtung/Spiel-
gruppe sofort Mitteilung gemacht werden, spätestens an
dem der Erkrankung folgenden Tag.
Der Besuch der Kindertageseinrichtung/Spielgruppe ist in
jedem dieser Fälle ausgeschlossen. Bevor das Kind nach
einer ansteckenden Krankheit die Einrichtung/Spielgruppe
wieder besucht, ist eine ärztliche Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung vorzulegen.

§ 10 Aufsicht
(1) Die Aufsichtspflicht über minderjährige Kinder obliegt kraft

Gesetzes (§ 1631 BGB) den Personensorgeberechtigten,
in der Regel den Eltern. Für die Dauer des Besuchs einer
Kindertageseinrichtung/Spielgr uppe wird diese Aufsichts-
pflicht durch Aufnahmevertrag auf den Träger der Kinderta-
geseinrichtung/Spielgruppe übertragen.

(2) Auf dem Weg von und zur Kindertageseinrichtung/Spiel-
gruppe obliegt die Aufsichtspflicht allein den Eltern/Sorge-
berechtigten. Insbesondere tragen sie dafür Sorge, dass
ihr Kind ordnungsgemäß abgeholt wird. Sie entscheiden
durch eine schriftliche Erklärung gegenüber dem Träger,
ob das Kind allein nach Hause gehen darf.

(3) Die Aufsichtspflicht des Trägers der Kindertageseinrichtung/
Spielgruppe beginnt erst mit der Übernahme des Kindes
durch die Betreuungskräfte der Kindertageseinrichtung/
Spielgruppe und endet mit der Übergabe des Kindes in die
Obhut der Eltern/Sorgeberechtigten oder der von diesen be-
auftragten Person. Haben die Eltern/Sorgeberechtigten er-
klärt, dass das Kind allein nach Hause gehen darf, endet die
Aufsichtspflicht beim Verlassen der Kindertageseinrichtung/
Spielgruppe an der Grundstücksgrenze. Dem ordnungsge-
mäßen Übergang in den jeweils anderen Aufsichtspflichtbe-
reich ist besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

§ 11 Unfallversicherung, Haftung
(1) Die Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besuchen, sind

nach § 2 des Siebten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VII)
gesetzlich gegen Unfall versichert, insbesondere
� auf dem direkten Weg von und zur Einrichtung;
� während des Aufenthalts in der Einrichtung;

Anlage zur Benutzungs- und Gebührensatzung für die Kindertageseinrichtungen/
Spielgruppen der Stadt Renningen
Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres

Kinderkrippe Verlängerte Öffnungszeit (VÖ) 
Betreuung max. 30 h/Woche

Gebühr monatlich
Gültig ab Inbetriebnahme 

Kinderkrippe Rankbachstraße

Ganztagesbetreuung (GT) 
Betreuung max. 50 h/Woche

Gebühr monatlich
Gültig ab Inbetriebnahme Kinderkrippe 

Rankbachstraße 
1 Kind unter 18 Jahren
in der Familie 258,00 �¼ 430,00 �¼

2 Kinder unter 18 Jahren
in der Familie 191,00 �¼ 318,00 �¼

3 Kinder unter 18 Jahren
in der Familie 129,00 �¼ 215,00 �¼

4 oder mehr Kinder unter
18 Jahren in der Familie  52,00 �¼  87,00 �¼

Spielgruppe Betreuung max. 6 h/Woche 
Gebühr monatlich

Gültig ab 01.04.2010
Montag/Mittwoch-Gruppe 40,00 �¼
Dienstag/Donnerstag-Gruppe 40,00 �¼

Verpflegungskosten werden in allen Betreuungsformen neben den genannten Gebührensätzen kostendeckend erhoben.

Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt
Kindergarten Regelbetreuung 

(RG)
Betreuung max. 

 30 h/Woche 
Gebühr monatlich

Gültig ab 
01.04.2010

Verlängerte 
Öffnungszeit (VÖ) 

Betreuung max. 
 30 h/Woche

Gebühr monatlich
Gültig ab

01.04.2010   01.09.2010

3 Tage VÖ 
+ 2 Tage GT  

Betreuung max. 
 38 h/Woche

Gebühr monatlich
Gültig ab

01.04.2010   01.09.2010

2 Tage VÖ
+ 3 Tage GT

Betreuung max. 
42 h/Woche

Gebühr monatlich
Gültig ab

01.04.2010   01.09.2010

1 Tag VÖ
+ 4 Tage GT

Betreuung max. 
46 h/Woche

Gebühr monatlich
Gültig ab

01.04.2010   01.09.2010

Ganztagesbetreuung
(GT)

Betreuung max. 
50 h/Woche

Gebühr monatlich
Gültig ab

01.04.2010
1 Kind unter 18 Jahren
in der Familie 87,00 �¼ 100,00 �¼ 109,00 �¼ 192,00 �¼ 198,00 �¼ 239,00 �¼ 242,00 �¼ 285,00 �¼ 287,00 �¼ 331,00 �¼

2 Kinder unter 18 
Jahren in der Familie 66,00 �¼  76,00 �¼  83,00 �¼ 158,00 �¼ 162,00 �¼ 199,00 �¼ 202,00 �¼ 240,00 �¼ 241,00 �¼ 281,00 �¼

3 Kinder unter 18 
Jahren in der Familie 44,00 �¼  51,00 �¼  55,00 �¼ 123,00 �¼ 126,00 �¼ 160,00 �¼ 161,00 �¼ 196,00 �¼ 197,00 �¼ 232,00 �¼

4 oder mehr Kinder 
unter 18 Jahren in der 
Familie 

15,00 �¼  17,00 �¼  19,00 �¼  83,00 �¼  84,00 �¼ 116,00 �¼ 117,00 �¼ 149,00 �¼ 149,00 �¼ 182,00 �¼

Verpflegungskosten werden in allen Betreuungsformen neben den genannten Gebührensätzen kostendeckend erhoben.

� während aller Veranstaltungen der Einrichtung außerhalb
des Einrichtungsgeländes (Spaziergänge, Feste, etc.).

(2) Für die Kinder, die eine Spielgruppe besuchen, besteht eine
Unfallversicherung durch die Stadt Renningen.

(3) Alle Unfälle, die auf dem Weg zur und von der Kindertages-
einrichtung/Spielgruppe eintreten, müssen der Leitung der
Einrichtung/Spielgruppe unverzüglich gemeldet werden.

(4) Für den Verlust, die Beschädigung und die Verwechslung
der Garderobe und anderer persönlicher Gegenstände des
Kindes wird keine Haftung übernommen. Es wird empfoh-
len, die Sachen mit dem Namen des Kindes zu versehen.

(5) Für Schäden, die ein Kindeinem Dritten zufügt, haften unter
Umständen die Eltern/Sorgeberechtigten. Es wird deshalb
empfohlen, sofern nicht vorhanden, eine private Haft-
pflichtversicherung abzuschließen.

§ 12 Elternbeirat
Die Eltern werden durch einen jährlich zu wählenden Elternbeirat
an der Arbeit der Kindertageseinrichtung beteiligt (§ 5 Kindertages-
betreuungsgesetz -KiTaG-). Die Elternbeiräte unterstützen die Er-
ziehungsarbeit und stellen den Kontakt zum Elternhaus her.

§ 13 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.04.2010 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der
Stadt Renningen vom 24.09.2001 mit allen Änderungen außer
Kraft.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von
auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach § 4Abs. 4 GemOunbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Renningen, den 23.02.2010
gez.
Wolfgang Faißt
Bürgermeister
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Satzung zur Änderung der Entgeltordnung
für das Städtische Freibad Renningen
vom 26.4.1993 in der Fassung vom
1.3.2004
Aufgrund § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) und der §§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes
für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Stadt
Renningen am 22.2.2010 folgende Satzung beschlossen:

I. Die Regelung über die Leistungen wird wie folgt geändert:

Leistungen

1. Im Eintritt sind folgende Leistungen enthalten:

a) Benutzung der Wechselkabinen oder offenen Umkleideräu-
men, der Wasserbrausen, der Badebecken, der Liegewie-
se, der gemeinsamen Turn- und Spielgeräte und der WC-
Anlage.

b) Die Benutzung der Kleiderschränke, soweit hierzu von der
Kapazität die Möglichkeit besteht. Ein Anspruch kann nicht
geltend gemacht werden.

2. Die Eintritts- und sonstigen Gebühren werden als Bruttoge-
bühren erhoben. Die anteilige Umsatzsteuer in der jeweils ge-
setzlich festgelegten Höhe ist damit abgegolten.

II. Die Regelung über die Einzel- und Dutzendkarten wird wie
folgt geändert:

Einzel- und Dutzendkarten

Es werden nach Maßgabe des Gebührentarifs Einzel und Dut-
zendkarten ausgegeben:
1) Die Einzelkarten gelten nur am Tage ihrer Ausgabe sowie

nur zum einmaligen Eintritt und sind nicht übertragbar.
2) Die Dutzendkarten gelten nur für die Badesaison des jewei-

ligen Jahres der Ausstellung und sind übertragbar.
3) Gelöste Karten werden nicht zurückgenommen. Der Preis

für nicht genutzte Dutzendkarten wird nicht ersetzt. Für ver-
lorene oder gestohlene Karten werden nur Ersatzkarten
ausgestellt, wenn der Originalzahlungsbeleg vorgelegt wer-
den kann.

III. Die Regelung über die Dauer- und Familienkarten wird wie
folgt geändert:
Absatz 2 erhält folgende Fassung:

2) Die Saisonkarten werden auf den Namen ihrer Inhaber aus-
gestellt. Sie sind nicht übertragbar und gelten nur für die
Badesaison des jeweiligen Jahres der Ausstellung. Gelöste
Saisonkarten werden nicht zurückgenommen. Für verlore-
ne oder gestohlene Karten werden nur Ersatzkarten ausge-
stellt, wenn der Originalzahlungsbeleg vorgelegt werden
kann.

IV. Die Regelung über die Eintrittsgebühren wird wie folgt geän-
dert:

Eintrittsgebühren

Einzelkarte Dutzendkarte Jahreskarte
Euro Euro Euro

1. Betreten des Bades zur Besichtigung oder für die Benut-
zung des Bades mit Wechselkabinen und Kleiderablage

a) Erwachsene 3,50
18.00 Uhr 2,00 38,00 45,00

b) Kinder über 4 Jahren und Jugendliche bis zum vollendeten
18. Lebensjahr sowie Personen, die unter die Ermäßigungs-
regelung fallen

2,00 18,00 25,00

ab 18.00 Uhr 1,00

2. Familienkarten ohne oder
mit Erwachsenen (Eltern)
a) für den 1. Erwachsenen 45,00
b) für den 2. Erwachsenen oder Alleinerziehenden 25,00
c) für das 1. Kind 20,00
d) für das 2. Kind 15,00
e) ab dem 3. Kind 0,00

V. Inkrafttreten
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten die entsprechen-
den bisherigen Satzungsregelungen außer Kraft.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
von aufgrund der GemO erlassener Vorschriften beim Zustan-
dekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, innerhalb ei-
nes Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber
der Stadt geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.
Renningen, den 23. Februar 2010

gez. Wolfgang Faißt
Bürgermeister

Stadt Renningen
Kreis Böblingen

Gebührensatzung der
Musikschule Renningen
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg i.V. mit den §§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes
hat der Gemeinderat am 22.02.2010 folgende Neufassung der
Gebührensatzung der Musikschule Renningen beschlossen:

§ 1 Erhebung von Musikschulgebühren
Die Stadt erhebt für die Teilnahme am Unterricht der Musik-
schule Renningen zur teilweisen Deckung ihres Aufwandes Ge-
bühren.

§ 2 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner sind
1) bei volljährigen Schülern der Schüler selbst,
2) bei minderjährigen Schülern die Erziehungsberechtigten,
3) wer die Verpflichtung zur Zahlung der Gebühren der Stadt

gegenüber durch schriftliche Erklärung übernommen hat.
Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Höhe der Musikschulgebühren
1) Einmalige Aufnahmegebühr: 10,00 E
2) Höhe der Unterrichtsgebühren:

Die Unterrichtsgebühren richten sich nach der Unterrichts-
form, der Unterrichtseinheit, sowie nach der Anzahl der Un-
terrichtsfächer. Die Höhe der Unterrichtsgebühren ergibt
sich aus der Anlage zu dieser Satzung. Bei Verringerung
der Gruppenstärke in den jeweiligen Angeboten kann die
Unterrichtszeit anteilig reduziert werden, ohne dass eine
Reduzierung der Gebühr erfolgt.

3) Erwachsenenunterricht:
Für Erwachsene wird ein Zuschlag von 30 % zu den festge-
legten Gebühren erhoben. Davon ausgenommen sind
Schüler, Studenten und Auszubildende mit entsprechen-
dem Nachweis.

4) Ensemble- und Ergänzungsfächer:
Für Instrumental- und Gesangsschüler ist die Teilnahme an
den Ensemble- und Ergänzungsfächern frei. Für Schüler,
die keinen Instrumental- oder Vokalunterricht, sondern nur
Unterricht in einem Ensemble- oder Ergänzungsfach erhal-
ten, wird eine Ensemble- bzw. Ergänzungsfachgebühr er-
hoben. Für die Teilnahme am Tanz gilt eine gesonderte Re-
gelung.

5) Kurs- und Projektunterricht:
Die Gebühren für ein zusätzliches, zeitlich begrenztes Kurs-
angebot werden vom Schulleiter im Einvernehmen mit der
Stadtverwaltung gesondert festgelegt.

6) Mietinstrumente:
Für die Vermietung von Instrumenten werden monatlich
Gebühren erhoben. Diese betragen 1 - 2 % des Instrumen-
tenwertes (2,50 E - max. 16,50 E).
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§ 4 Gebührenermäßigung
1) Familienermäßigung:

Besuchen mehrere Kinder der gleichen Familie die Musik-
schule, wird für Familien mit 2 Kindern in der Musikschule
eine 10%ige, für Familien mit mehr als 2 Kindern in der
Musikschule eine 25%ige Ermäßigung auf die Gesamtge-
bühren (einschließlich etwaiger Mehrfächerermäßigungen
nach Abs. 2) für alle Kinder gewährt. Erwachsene erhalten
keine Ermäßigung, soweit es sich nicht um Schüler, Stu-
denten oder Auszubildende nach § 6 Abs. 4 der Schulord-
nung handelt. Familienpassinhaber erhalten keine zusätzli-
che Ermäßigung.

2) Mehrfächerermäßigung:
Belegt ein Schüler ein zweites Hauptfach (Instrument oder
Gesang) wird für das Fach mit den niedrigeren Gebühren
eine 10%ige Ermäßigung gewährt. Im Rahmen einer spezi-
ellen Begabtenförderung kann auf Antrag eine Schulgelder-
mäßigung gewährt werden.

3) Sozialermäßigung:
Schüler, deren Erziehungsberechtigte sich in schwierigen
wirtschaftlichen Verhältnissen befinden, können - soweit
die Erhebung von Schuldgeld hier eine wirtschaftliche Här-
te bedeutet - auf Antrag teilweise von der Zahlung des
Schulgeldes befreit werden. Die Entscheidung hierüber
trifft die Stadtverwaltung im Benehmen mit der Schullei-
tung. Der Antrag ist jährlich neu zu stellen.

§ 5 Entstehung und Fälligkeit der Unterrichtsgebühren
1) Die Unterrichtsgebühren entstehen und sind regelmäßig im

Voraus fällig zu Beginn eines Semesters, jeweils zum 1.
April und zum 1. Oktober.

2) Die Unterrichtsgebühr wird in monatlichen Raten begli-
chen. Alle Zahlungen werden im Wege des Abbuchungs-
verfahrens vom Konto des Gebührenschuldners einge-
zogen.

3) Die Unterrichtsgebühr ist auf den Zeitraum von 12 Monaten
kalkuliert und daher auch für die Ferien, die sonstigen
schulfreien Tage, sowie die gesetzlichen Feiertage zu ent-
richten. Die Gebühr ist auch zu entrichten, wenn ein Schüler
vom Unterricht ausgeschlossen wird oder dem Unterricht
aus sonstigen Gründen fernbleibt, solange, bis eine ordent-
liche Kündigung nach § 6 wirksam wird. Nur in begründeten
Fällen, z. B. Veränderung des Wohnsitzes, längere Krank-
heit oder Kur des Schülers (ärztliches Attest notwendig)
sind auf Antrag Ausnahmen möglich. Im Falle einer Kur ist
der Schule rechtzeitig Mitteilung zu geben.

4) Aus schulischen Gründen, z. B. bei Erkrankung der Lehr-
kraft, können bis zu 2 Unterrichtseinheiten pro Semester
ausfallen ohne Anspruch auf Erstattung des Schulgeldes.
Ab der dritten Unterrichtseinheit wird das Schulgeld für die
jeweils ausgefallene Unterrichtseinheit zurückerstattet.

5) Gutschriften werden nach Semesterende im darauf folgen-
den Quartal erstattet.

§ 6 Kündigung

Eine Kündigung ist grundsätzlich zum Semesterende (31.3./
30.9.), in der Grundstufe nur zum Ende des Schuljahres mög-
lich. Die Kündigung muss der Musikschule spätestens bis zum
Ende des jeweils vorangehenden Monats schriftlich zugegan-
gen sein. In begründeten Fällen sind Ausnahmen möglich (z.
B. Veränderung des Wohnsitzes, längere Krankheit oder Kur
(ärztliches Attest notwendig)).

§ 7 Inkrafttreten

Diese Gebührensatzung tritt am 01.04.2010 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Gebührensatzung vom 27.06.2007 außer Kraft.

Hinweis:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber
der Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.

Renningen, den 23.02.2010
gez.
Wolfgang Faißt
Bürgermeister

Anlage zur Gebührensatzung der Musikschule Renningen (§ 3
Abs. 2)
(gültig ab 01.04.2010)

Unterrichtsangebot 

Unterrichtszeit wöchentlich 

Kinder, Jugendliche, Schüler, 
Studenten, Auszubildende 

Gebühr monatlich

Erwachsene 
gem. § 3 Abs. 3

Gebühr monatlich 

Musikschiffchen 
40 Minuten 8 - 10 Kinder  
(+jeweils eine Bezugsperson) 

  18,50 �¼ 

Zwergenmusik
40 Minuten 8 - 10 Kinder  
(+jeweils eine Bezugsperson) 

  18,50 �¼ 

Liedergarten
40 Minuten 8 -10 Kinder 
(+jeweils eine Bezugsperson) 

  18,50 �¼ 

Musikalische Früherziehung
60 Minuten 10 - 12 Kinder 

  23,50 �¼ 

Musikalische Grundausbildung 
50 Minuten 6 - 8 Kinder 

  27,50 �¼ 

Einzelunterricht
30 Minuten    68,00 �¼   88,40 �¼ 
40 Minuten    90,00 �¼ 117,00 �¼ 
50 Minuten  106,50 �¼ 138,50 �¼ 

Gruppenunterricht  
45 Minuten 2er Gruppe   57,00 �¼   74,10 �¼ 
45 Minuten 3er Gruppe   44,00 �¼   57,20 �¼ 
45 Minuten 4er Gruppe   39,50 �¼   51,40 �¼ 

Chorische Stimmbildung  
30 Minuten 2er Gruppe   38,50 �¼   50,10 �¼ 
30 Minuten 3er Gruppe   28,50 �¼   37,10 �¼ 

Ensemble- und Ergänzungsfächer
ohne Hauptfach 

  10,00 �¼   13,00 �¼ 

Tanz für Kinder mit Hauptfach     7,00 �¼
Tanz für Kinder ohne Hauptfach   13,00 �¼ 

Ermäßigungsregelungen siehe § 4

Stadt Renningen
Landkreis Böblingen

Satzung
über die Aufhebung der Sanierungssatzung für das

Sanierungsgebiet "Östlicher Ortskern"
Aufgrund des § 162 des Baugesetzbuches (BauGB) und in Ver-
bindung mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) in der jeweils gültigen Fassung hat der Ge-
meinderat der Stadt Renningen am 22.02.2010 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1

Die Satzung der Stadt Renningen über die förmliche Festlegung
des Sanierungsgebietes "Östlicher Ortskern", beschlossen in
der Gemeinderatssitzung am 25.09.2000 und öffentlich be-
kannt gemacht am 28.09.2000 sowie die Satzung über die Er-
weiterung des Sanierungsgebiets "Östlicher Ortskern", be-
schlossen in der Gemeinderatssitzung am 31.03.2003, öffent-
lich bekannt gemacht am 03.04.2003 und die Satzung über die
zweite Erweiterung des Sanierungsgebiets "Östlicher Ortskern"
beschlossen in der Gemeinderatssitzung am 25.10.2006, öf-
fentlich bekannt gemacht am 02.11.2006, werden aufgehoben.

§ 2

Das in § 1 genannte Gebiet, das hiernach nicht mehr der Sanie-
rung unterliegt, umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile
innerhalb der im Lageplan der Wüstenrot Haus- und Städtebau
GmbH vom 27.01.2010 abgegrenzten Fläche. Dieser Plan ist
Bestandteil der Satzung und als Anlage beigefügt.

§ 3

Diese Satzung wird gemäß § 162 Absatz 2 BauGB mit ihrer
öffentlichen Bekanntmachung rechtsverbindlich.
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Hinweis:

a) Die Beurteilungsunterlagen, auf Grund derer dieAufhebung
der Sanierungssatzung beschlossen worden ist, können
von jedermann während der üblichen Dienstzeiten bei der
Stadtverwaltung Renningen im Rathaus, Zimmer 102 ein-
gesehen werden.

b) Eine etwaige Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr.
1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- oder Formvor-
schriften sowie etwaige Mängel der Abwägung beim Zu-
standekommen dieser Satzung sind nach § 215 Absatz 1
BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit Bekanntmachung der Aufhebungssat-
zung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen sollen, ist darzulegen.

c) Eine etwaige Verletzung der Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) oder von aufgrund der GemO erlassenen Verfah-
rensvorschriften beim Zustandekommen dieser Aufhe-
bungssatzung wird nach § 4 GemO in dem dort bezeichne-
ten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der
Aufhebungssatzung gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden ist.

Dies gilt nicht, wenn

- die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die
Genehmigung oder die Bekanntmachung verletzt worden
sind oder

- der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder

- vor Ablauf der Jahresfrist dieRechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder

- die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften ge-
genüber der Stadt Renningen unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Renningen, den 22.02.2010

gez. Faißt
- Bürgermeister -

Stadt Renningen
Landkreis Böblingen

Satzung zur Festlegung eines verkaufsof-
fenen Sonntags
am 28. März 2010 in Malmsheim
Aufgrund der §§ 8 Abs.1 und 14 Abs.1 des Gesetzes über die
Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) in Verbindung
mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
hat der Gemeinderat der Stadt Renningen am 22.02.2010 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1 Verkaufsoffener Sonntag
Aus Anlass des "Malmsheimer Ostermarktes" dürfen in der
Stadt Renningen im Stadtteil Malmsheim die Verkaufsstellen
im Sinne des § 2 LadÖG am Sonntag, dem 28. März 2010, in
der Zeit von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet sein.

§ 2 Schutz der Arbeitnehmer
Bei Beschäftigung von Arbeitnehmern ist § 12 LadÖG zu be-
achten.
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§ 3 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne § 15 Abs. 1 Buchstabe a) des LadÖG
handelt, wer den Vorschriften dieser Satzung zuwiderhandelt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000
Euro geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Hinweis:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
von aufgrund der Gemeindeordnung erlassenen Verfahrensvor-
schriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gel-
tend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist ohne tätig zu wer-
den verstreichen lässt, kann eine Verletzung gleichwohl auch
später geltend machen,
- wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung,

die Genehmigung oder die Bekanntmachung verletzt wor-
den sind, oder

- wenn der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn vor
Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat, oder

- wenn ein Dritter die Verfahrensverletzung rechtzeitig ge-
rügt hat.

Die Verletzungen sind schriftlich gegenüber dem Bürgermeis-
teramt Renningen, Hauptstraße 1, 71272 Renningen, geltend
zu machen.

Renningen, 22.02.2010

Gez. Faißt
Bürgermeister

Stadtbibliothek Renningen
Rankbachstr. 40, Tel. 924788
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 14-18.30 Uhr und Di, Do 11-14 Uhr
www.renningen.de (Bildung & Kultur/Stadtbibliothek)
Zweigstelle Malmsheim, Merklinger Str. 10, Tel. 930515
Öffnungszeiten: Di, Do 15-18 Uhr

Herzlich willkommen zur Vorlesestunde für
Kinder ab 4 Jahren.

Jeden Donnerstag im Monat um 15 Uhr
Stadtbibliothek Renningen

Am Donnerstag, den 4. März von 15 bis 16 Uhr, findet
die Vorlesestunde der Stadtbibliothek Renningen statt.
Eingeladen sind alle Kinder ab 4 Jahren, die Spaß am
Zuhören, Bilder anschauen und Erzählen haben. Es wer-
den (Bilderbuch-)Geschichten vorgelesen und anschlie-
ßend dürfen die Kinder malen oder basteln.
Benny passt auf: Benny und sein kleiner Bruder möch-
ten draußen spielen, kein Problem, Benny soll nur auf-
passen, dass der kleine Bruder nicht in den Teich fällt.
Leichter gesagt als getan, wer rechnet schon mit dem
frechen Rulle... Danach gibt’s noch eine Freundschafts-
geschichte von Frosch und Kröte.
Wichtig: Bitte melden Sie Ihr Kind an, Tel. 924788.

Neu zum Entleihen: Französische Bücher aus der Bib-
liothek der Renninger Partnerstadt Mennecy!
Der Austausch zwischen den beiden Bibliotheken geht wei-
ter: 30 Titel können ab sofort entliehen werden. Im Angebot
sind Kinderbücher, Comics und leicht zu lesen de Roma-
ne: Ideal für Französisch-Lernende, egal welchen Alters.
Die Bücher verbleiben für maximal ein Jahr in Renningen
und gehen dann wieder zurück nach Frankreich.

Renninger Agenda
Klimaschutz sucht Familien

Am Donnerstag, den 11. März
2010, um 20.00 Uhr in der Be-
gegnungsstätte im Haus am
Rankbach in Renningen veran-
staltet der Arbeitskreis Energie
einen Informationsabend zum
Thema CO2-Fußabdruck. Die
durchunserenLebensstil erzeugte CO2-Emission gilt als wesentli-
che Ursache für den stattfindenden Klimawandel. Der Arbeitskreis
will mit dem Informationsabend über die Zusammenhänge zwi-
schen der CO2-Emissionund unseremLebensstil informieren. Auf
der Grundlage anerkannter CO2-Rechner lassen sich CO2-Emis-
sion jedes einzelnen Menschen oder von Familien berechnen. Da-
bei ist die zentrale Frage: Wie kann die CO2-Emission reduziert
werden ohne auf Lebensqualität zu verzichten zu müssen?
Nach dem Motto "Weniger ist Mehr" sucht der Arbeitskreis Fa-
milien, die bereit sind, modellhaft ihre CO2-Emission der letzten
beiden Jahre zu berechnen und für die Jahre 2010 und 2011
ihre CO2-Emission zu planen. Dabei soll herausgefunden wer-
den, wie die CO2-Emission reduziert werden kann, ohne auf
Lebensqualität zu verzichten und wo Begrenzungen und Ein-
schränkungen in Kauf genommen werden müssen.
Bei der Informationsveranstaltung wird das Projekt, der Auf-
wand für die interessierten Familien sowie die genaue Pla-
nung vorgestellt.

Energiespartipps für Privathaushalte:
Kühl- und Gefriergeräte
Kühl- und Gefriergeräte verbrauchen zusammen im Schnitt
rund 20 % des Stromverbrauchs eines Haushalts. Stellen Sie
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diese Geräte nie neben Wärmequellen (Heizung/Herd) auf - am
besten gleich in den Keller oder einen kühlen Raum: pro Grad
Raumtemperatur zieht ein Kühlschrank rund 4 % mehr Strom.
Schaffen Sie eine übersichtliche Ordnung im Gerät, so dass Sie
es immer nur kurz zu öffnen brauchen. Verhindern Sie, dass
Gefriergeräte zu sehr vereisen, indem Sie das Gefriergut luft-
dicht und äußerlich trocken verpacken. Bei Gefriergeräten ver-
zögert das Auswischen mit Glyzerin den Reifansatz. Rechtzeiti-
ges Abtauen erspart dem Gefrierschrank überflüssige Arbeit
und Ihnen bares Geld.

Nächster Energieberatungstermin:
Am Donnerstag, den 4. März 2010, zwischen 17.00 und 19.00
Uhr, finden die nächsten Energieberatungen für Gebäude und
Haushalte statt.
Ort: Begegnungsstätte in Malmsheim im 1. OG, Merklinger
Straße 10.
Information und Anmeldung unter www.agenda.renningen.de.

Internetcafe´ für Senioren
Das Internetcafé 2010 für Senioren ist jeden Mittwoch, von
15.30 bis 17.30 Uhr im Computerraum der Friedrich-Schiller-
Schule, Renningen, geöffnet.
Ziel ist es, Mitbürgern ab ca. 55 den Gebrauch des Computers
und des Internets nahe zu bringen. Kommen Sie einfach vorbei,
wenn Sie Fragen zum Computer und Internet haben oder wenn
Sie gemeinsam mit anderen durch das Internet surfen wollen.

Fundsachen
in Renningen
1 Schlüssel mit Anhänger
Bitte melden Sie sich bei Ihrem Bürgerbüro-Team im Rathaus.

Nachrichten des
Standesamtes

Im Monat Januar 2010
Geburten:
Nina Hunyadi, Tochter des Á kos Hunyadi und der Stefanie
Yvonne Hunyadi geb. Körner, Hummelbaum 1
Sophia Felicitas Blank, Tochter des Volkmar Hans Blank und
der Christina Julia Beatrix Blank geb. Mauz, Eltinger Weg 35
Hannah Marie Hümmer, Tochter des Oliver Hümmer und der
Andrea Freymann-Hümmer geb. Freymann, StT Malmsheim,
Hirschstr. 68
Lena Ungerer, Tochter des Uwe Benno Kraiß und der Tanja
Ungerer, Am Alten Sportplatz 1
Maria Francesca D’Aiuto, Tochter des Pietro Giuseppe D’Aiuto
und der Patrizia Papa, Lehenbühlstr. 18
Annelie Maja Dirnberger, Tochter des Jens Dirnberger und der
Melanine Strohm, Lange Str. 46

Eheschließungen:
Keine

Sterbefälle:
Walter Hälsig, 88 Jahre alt, StT Malmsheim, Veilchenstr. 13
Irmgard Teichmann, 92 Jahre alt, StT Malmsheim, Sude-
tenstr. 6
Maria Schwarz geb. Thülly, 78 Jahre alt, Lange Str. 34
Maria Alwine Seitter geb. Sautter, 81 Jahre alt, StT Malms-
heim, Bergstr. 2
Manfred Matzig, 84 Jahre alt, Goethestr. 3
Helmut Schranz, 59 Jahre alt, Alemannenstr. 3
Kerstin Neugebauer, 37 Jahre alt, Hauptstr. 10
Marie Luise Vöhringer geb. Müller, 90 Jahre alt, StT Malms-
heim, Albstr. 3
Gerhard Albert Mitschele, 64 Jahre alt, StT Malmsheim,
Hirschstr. 50
Helmut Godofski, 70 Jahre alt, Emil-Höschele-Str. 3
Adolf Josef Bosl, 75 Jahre alt, Lange Str. 35
Miriam Schönhoff, StT Malmsheim, Staffeläckerstr. 9

Bereitschaftsdienste

im Krankenhaus Leonberg,
Rutesheimer Straße 50,
71229 Leonberg
Telefon 07152 202-8000
(www.notfallpraxis-leonberg.de)

Geöffnet an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Telefonische
Voranmeldung ab 20.00 Uhr erforderlich.

Bereitschaftsdienst der Ärzte
Von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr (bei nachfolgendem Sams-
tag oder Feiertag bis 8.00 Uhr)
Notfälle: Bitte telefonische Voranmeldung
Freitag, 26.2.: Praxisgem. Dres. Schmid-Mergentha-
ler, Lutz, Tel. 3553
Montag, 1.3.: Praxisgem. Weis, Tel. 07152 949640
Dienstag, 2.3.: Dr. Diem, Tel. 92770
Mittwoch, 3.3.: Dr. Schönmeyer, Tel. 927999
Donnerstag, 4.3.: Praxisgem. Dres. Schmid-Mergen-
thaler, Lutz, Tel. 3553

Sozialstation Renningen: 4084-30
IAV-Beratungsstelle: 4084-34
Kinderärztlicher Notfalldienst
Kinderklinik im Kreiskrankenhaus Böblingen (ohne
Voranmeldung), Bunsenstraße 120, 71032 Böblingen,
Tel. 07031 668-0 von Montag bis Freitag ab 19.30 Uhr,
Wochenend- und Feiertage ab 9.00 Uhr

Frauenärztl. Notdienst Tel. 07152 397870
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Bitte unter Tel. 0711 7877722 (Kassenzahnärztl. Ver-
einigung Stuttgart) erfragen

Notdienst der Augenärzte
Telefonische Anmeldung erforderlich
Samstag/Sonntag, 27./28.2.: Dr. Meilinger-Krebs/Dr.
Zimmermann-Burg, Hindenburgstr. 20, 71083 Herren-
berg, Tel. 07032 6625

Vergiftungen - Notrufnummer 0761 19240
Bereitschaftsdienst der Apotheken
Von 8.30 Uhr morgens bis 8.30 Uhr morgens
Freitag, 26.2.: Drei Eichen-Apotheke, Malmsheim,
Calwer Str. 8, Tel. 07159 3627
Schiller-Apotheke, Ditzingen, Gartenstr. 20, Tel.
07156 959697
Samstag, 27.2.: Stadt-Apotheke, Leonberg, Bahn-
hofstr. 5, Tel. 07152 21680
Sonntag, 28.2.: Schwaben-Apotheke, Renningen,
Lange Str. 18, Tel. 07159 2588
Montag, 1.3.: Central-Apotheke, Leonberg, Leonber-
ger Str. 108, Tel. 07152 43086
Dienstag, 2.3.: Uhland-Apotheke, Heimsheim,
Hauptstr. 1, Tel. 07033 31940
Engel-Apotheke, Magstadt, Alte Stuttgarter Str. 2, Tel.
07159 949811
Mittwoch, 3.3. Graf-Ulrich-Apotheke, Leonberg, Graf-
Ulrich-Str. 6, Tel. 07152 24422
Donnerstag, 4.3.: Stadtapotheke, Renningen, Bahn-
hofstr. 22, Tel. 07159 18249

Tierärztlicher Notdienst
(Tel. Anmeldung erwünscht)
27./28.02.: Tel. 07152 949733
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Jubilare

Wir gratulieren recht herzlich
in Renningen

am 02.03.10 Herrn Michael Bertleff, Rutesheimer Straße 54,
zum 80. Geburtstag
am 02.03.10 Frau Mathilde Berner, Kindelbergweg 26,
zum 79. Geburtstag
am 03.03.10 Frau Amanda Widmann, Lehenbühlstraße 53,
zum 78. Geburtstag
am 03.03.10 Herrn Kurt Köhler, Wörnetstraße 13,
zum 76. Geburtstag
am 03.03.10 Herrn Walter Bläsi, Kindelbergweg 1/1,
zum 75. Geburtstag
am 03.03.10 Herrn Josef Schneider, Rutesheimer Straße 72,
zum 75. Geburtstag

in Malmsheim

am 01.03.10 Herrn Bruno Schiller, Hirschstraße 3,
zum 76. Geburtstag

Seniorenprogramm März 2010
In unserer monatlichen Programmvorschau werden geplante
Veranstaltungen veröffentlicht, da sich aber bei Referenten Ter-
minänderungen ergeben können, bitten wir die wöchentlichen
Hinweise in den Stadtnachrichten zu beachten.

Montag, 1.3. Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
jeweils Werkgruppe für Sozialstation
nachmittags Männer

Dienstag, 2.3.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
nachmittags "Eine schwäb. Seniorentreff Haus am

Jugend"
Episoden u. Aus-

Rankbach Saal

tausch mit
G. Dilger

Donnerstag, 4.3.
vormittags Gedächtnistraining jeweils
nachmittags Spiele...Spiele Seniorentreff Haus

am Rankbach Saal

Samstag, 6.3. Wanderung In der Region
unterwegs

Montag, 8.3. Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
jeweils Werkgruppe für Sozialstation
nachmittags Männer

Dienstag, 9.3.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
nachmittags ab LITERATUR-Café Seniorentreff Haus
14.30 Uhr Mit Dr. Michael

Schwelling
am Rankbach Saal

Donnerstag, 11.3.
vormittags Gedächtnistraining jeweils
nachmittags Nachmittag für Ältere Seniorentreff Haus

mit Fahrdienst am Rankbach Saal

Sonntag, 14.3. Theaterbesuch Stadthalle Leonberg
"Was d’ Leut so
rausschwätzet"
Mit Walter Schultheiß
und Trudel Wulle

Montag, 15.3. Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
jeweils Werkgruppe für Sozialstation
nachmittags Männer

Dienstag, 16.3.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
nachmittags ab Die Drehorgler Seniorentreff Haus
14.30 Uhr kommen

mit Moritaten
am Rankbach Saal

Ein unterhaltsamer
Nachmittag
zum Mitsingen

Donnerstag, 18.3. jeweils
vormittags Gedächtnistraining Seniorentreff Haus
nachmittags Spiele...Spiele am Rankbach Saal

Freitag, 19.3. Ausflug Justizvollzugsanstalt
Heimsheim

Montag, 22.3.
jeweils Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
nachmittags Werkgruppe für Sozialstation

Männer

Dienstag, 23.3.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
um 12.00 Uhr Gemeinsamer Seniorentreff Haus

Mittagstisch
nachmittags Spiele...Spiele am Rankbach Saal

Donnerstag, 25.3.
vormittags Gedächtnistraining jeweils Seniorentreff
nachmittags Nachmittag für Ältere Haus am Rankbach

mit Fahrdienst Saal

Samstag, 27.3. Heiteres zum Frühling Haus am Rankbach
14.30 Uhr Mit dem Duo Melodia

und Ernst Konarek
Saal

Montag, 29.3. Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
jeweils Werkgruppe für Sozialstation
nachmittags Männer

Dienstag, 30.3.
vormittags Kreatives Gestalten Haus am Rankbach
nachmittags Film "Sindelfingen" Seniorentreff
14.30 Uhr Mit Günther u. Inge Haus am Rankbach

Horn Saal

Seniorentreff
im Haus am Rankbach, Schwanenstraße 22

Öffnungszeiten: Dienstags und donnerstags, 14.00 - 17.00 Uhr
Nachmittag für Ältere mit Fahrdienst immer bis 18.00 Uhr

Montag, 1. März: Nachmittags Kreatives Gestalten mit
E. Matheus
Dienstag, 2. März: Vormittags Kreatives Gestalten mit
E. Matheus. Wir tonen Schalen, Vasen und allerlei Schönes.

Dienstag, 2. März, 14.30 Uhr
"Eine schwäbische Jugend - wie es damals war"

Fünf Episoden "S’Lebe isch a Plag"
... D’r Sonntichspaziergang ... und
andere Begebenheiten.
Eine Lesung mit Gernot Dilger mit
anschließendem Gedankenaus-
tausch.

Gernot Dilger entstammt einer
schwäbischen Bauernfamilie und ist
einer Generation zugehörig, die mit-
ten im Krieg geboren und deren Ju-
gend vom Wirtschaftswunder er-
fasst wurde.

Er studierte an der Karlshöhe in Ludwigsburg und war in
verschiedenen Bereichen der Diakonie tätig.
Herzliche Einladung auch an "Nichtschwaben"

Donnerstag, 4. März, Spiele...Spiele

Werkgruppe für Männer -
Sind Sie schon in Rente und suchen eine sinnvolle Beschäfti-
gung?
Wenn Sie gerne Holz bearbeiten- dann sind Sie bei uns richtig!
Wir sind eine gesellige Gruppe, die Holzartikel (Spielzeug, Krip-
penfiguren) auch für den Eigenbedarf anfertigt.
Treffpunkt: jeden Montag 13.00 - 17.00 Uhr in der Sozialstation
Kleine Gasse 3-5 1. OG.
Ihr Ansprechpartner ist Hugo Porep, Tel. 5160
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Ständige Seniorenprogramme außerhalb
der Ferienzeiten
Jeden Montag 9.00 - 10.00 + 10.00 - 11.00 Uhr Seniorengym-
nastik im Bürgerhaus, Jahnstr.
Jeden Montag, 14.30 - 15.30 Uhr Seniorengymnastik Schul-
turnhalle Malmsheim
Jeden Dienstag, 14.30 - 15.30 Uhr Schulturnhalle Bühne
Jeden Mittwoch, 9.00 Uhr Gedächtnistraining in Malmsheim,
Begegnungsstätte, Merklinger Str. 10
Jeden Mittwoch, 8.00 - 9.00 Uhr Gymnastik im Haus am Rank-
bach
Jeden Donnerstag, 9.00 Uhr Gedächtnistraining,Begegnungs-
stätte Haus am Rankbach
Im Haus am Rankbach, Schwanenstr. 22
Mittagstisch: Mo - Fr 11.30 - 12.30 Uhr
Cafeteria: Mi, Fr, Sa, So 14.30 - 17.00 Uhr

Einladung
Die Senioren aus Renningen und Malmsheim sind eingeladen
mit uns am
Freitag, 19. März 2010
die Justizvollzugsanstalt Heimsheim zu besichtigen

Straffälligkeit, Haftstrafe und Vollzug gehören zu unserer
gesellschaftlichen Realität.
In unserer Nachbargemeinde Heimsheim besteht seit 1990 im
Gewand Mittelberg auf einem 6 Hektar großen Gelände eine
moderne Strafvollzugsanstalt mit nahezu 500 Plätzen.
Bei unserer Besichtigung bekommen wir einen Einblick in die Un-
terbringung und Versorgung. Wir machen einen Rundgang durch
die Werkstätten der Druckerei, Schreinerei, Schlosserei und Metz-
gerei und den Lehrwerkstätten. Auch die Sportanlagen sowie die
Betreuungseinrichtungen können besucht werden. Wir werden in-
formiert über die Maßnahmen zur Resozialisierung und die Mög-
lichkeiten, sich dabei ehrenamtlich einzubringen.

Durch den Rundgang und das Gespräch mit den pädagogi-
schen Mitarbeitern wird ein Einblick in den heutigen modernen
Strafvollzug gewährt.
Dauer des Rundgangs 2 Stunden.

Bitte beachten:
Die Teilnehmer müssen gut zu Fuß sein.
Unbedingt nicht vergessen: Personalausweis

Nach der Führung kehren wir im Gasthaus Taube in Malms-
heim ein.
Unkostenbeitrag für Fahrt und Führung 12 E/ Person
Abfahrt:
13.30 Uhr Renningen Bahnhofstr. Haltestelle LBBW
13.35 Uhr Ecke Römer/ Lehenbühlstr.
13.40 Uhr Malmsheim beim Friedhof
Rückkehr gegen 18.00 Uhr
Über eine rege Teilnahme freut sich Ihre Stadtverwaltung
Wir kassieren am Bus, bitte halten Sie den Betrag passend bereit.
Bitte beachten: Sie erhalten nur dann eine Nachricht, wenn die
Fahrt nicht stattfindet. Tel. Rückfragen vormittags unter 924-142

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Anmeldung
- Tel. Anmeldung möglich vorm. Unter 924-142-
Es können max. 2 Pers. pro Anmeldeabschnitt angemeldet wer-
den!!!! Bitte namentlich angeben!!
Ich nehme am Ausflug zur JVA Heimsheim teil.

Name ..........................................................................................

Personenzahl ..............................................................................

Tel. Nr. ........................................................................................

Annahmestellen Rathäuser Briefkasten
Bitte kleben Sie den Anmeldeabschnitt auf eine postkarten-
große Karte und verwenden Sie bitte keinen Umschlag!

Notruf Feuer: 112

Freiwillige Feuerwehr
Renningen
Vorschau: Jahresversammlung 2010
Am Samstag, 27. Februar 2010 findet um 19.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus Renningen, Jahnstr. 20, unsere diesjährige Hauptver-
sammlung statt.
Hierzu sind alle aktiven Feuerwehrangehörigen, sowie die Ka-
meraden der beiden Altersabteilungen und der Jugendfeuer-
wehr recht herzlich eingeladen.

Abteilung Renningen

Übung DL
Am kommenden Montag, 1.3.2010, findet um 19.30 Uhr eine
Übung der DL-Maschinisten statt.

Zugübung
Am kommenden Mittwoch, 3.3.2010, findet um 19.30 Uhr eine
Zugübung für die Gruppen 2 und 3 statt.

Abteilung Malmsheim
Am kommenden Montag, 1.3.2010, findet um 19.30 Uhr eine
Übung der Gruppen 1 und 2 statt.

Erhard Mohr
- Kommandant -

Aus anderen Ämtern

Landratsamt Böblingen
Brennholzverkauf im Wasserbach

Im Staatswalddistrikt Wasserbach wird derzeit Holz eingeschla-
gen. Die Vorbestellung von Brennholz ist ab sofort bei Revierlei-
ter Herrn Hank, Tel. 07031 663-1008, möglich.
Der Preis für Buchenholzpolter beträgt 50 E/Fm zzgl. 7 %
MwSt.

Um Ihre eigene Sicherheit nicht zu gefährden, bitten wir Wald-
besucher und Holzinteressenten unbedingt um Rücksichtnah-
me auf die Hiebsarbeiten und um Beachtung der Absper-
rungen.

Ehrenamtlicher Besuchsdienst bringt Abwechslung und
Begleitung im Alltag

Otto Schneider arbeitet im ehrenamtlichen Besuchsdienst
Renningen mit und freut sich, wenn mehr Männer seinem
Beispiel folgen
Abwechslung und Begleitung einem hilfebedürftigen Menschen
im Alltag zu bieten - das hat sich Otto Schneider, Mitarbeiter
des ehrenamtlichen Besuchsdienstes des Generationen-
netzwerks McHelp in Renningen, zur Aufgabe gemacht. "Der
Besuchsdienst bedeutet für mich, einer sinnvollen Beschäfti-
gung in meiner Freizeit nachzugehen und einem Menschen ein
paar schöne Stunden zu bereiten, ihn in seinemeinsamen Alltag
zu begleiten und zu unterstützen".

Seit drei Jahren engagiert sich der 76-jährige Otto Schneider
beim Generationennetzwerk McHelp in Renningen. Er nahm vor
gut zwei Jahren an der Einführungsschulung für zukünftige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Ehrenamtlichen Besuchs-
dienstes teil, der in Zusammenarbeit mit der Informations-, An-
lauf- und Vermittlungsstelle (IAV-Stelle) Renningen und der Al-
tenhilfefachberatung des Landratsamtes Böblingen aufgebaut
wurde.
"Zunächst einmal war es für mich nicht so wichtig wer da
kommt, ich war einfach nur froh und dankbar, dass es da je-
manden gibt, der mich begleitet und unterstützt", beschreibt
Michael Wiske die erste Begegnung. "Aber mittlerweile verste-
hen wir uns richtig gut und haben uns viel zu erzählen. In unse-
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ren Gesprächen geht es um "Gott und die Welt" und um die
kleinen und großen alltäglichen Probleme", ergänzt Michael
Wiske und fügt schmunzelnd hinzu, dass es neben den "Proble-
men" auch etwas zu lachen gäbe, wenn sie beispielsweise die
neuesten Witze austauschten. Seit seiner schweren Erkrankung
vor elf Jahren und mehreren Krankenhausaufenthalten ist der
49-jährige Michael Wiske in seiner Mobilität eingeschränkt und
dankbar für die Hilfe und Unterstützung von Otto Schneider.
Gemeinsame Fahrten zur Agentur für Arbeit oder zum Arzt ge-
hören neben ganz alltäglichen Dingen wie Altpapier und Altglas
wegbringen zum gemeinsamen Termin dazu. "Manchmal ge-
hen wir auch einen Kaffee trinken, das ist dann immer etwas
ganz Besonderes;" fügt Otto Schneider hinzu. "Es ist schön
jemanden in der Nähe zu haben, der für einen da ist und der
einem hilft", betont Michael Wiske und bedauert, dass seine
Geschwister, zu denen er ein sehr gutes Verhältnis hat, weit
weg wohnen und Gespräche hauptsächlich nur übers Telefon
möglich sind.

Neben Michael Wiske besucht Otto Schneider noch regelmäßig
einen älteren Herrn in Renningen. In einer Fortbildungsreihe
wurde er mit 20 weiteren Mitarbeiterinnen und einem Mitarbei-
ter auf seine neue Aufgabe vorbereitet. Das regelmäßig stattfin-
dende "Besuchsdiensttreffen" bietet die Möglichkeit zum ge-
genseitigen Austausch und zur Fortbildung. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des ehrenamtlichen Besuchsdienstes ori-
entieren sich an den Bedürfnissen der älteren oderhilfebedürfti-
gen Menschen und gehen mit ihnen spazieren, auch mit dem
Rollstuhl, lesen ihnen etwas vor, singen, spielen, begleiten sie
auf Ausflügen oder bei Behördengängen und sind einfach nur
da und hören ihnen zu.

"Ich kann aus eigener Erfahrung nur jedem hilfebedürftigen
Menschen empfehlen, diesen wertvollen Dienst in Anspruch zu
nehmen. Es ist ein großer Gewinn", beendet Michael Wiske das
gemeinsame Gespräch und Otto Schneider fügt einen Appell
hinzu: "Es wäre schön, wenn sich mehr Männer beim Besuchs-
dienst engagieren. Also trauen Sie sich dieses bürgerschaftli-
che Engagement zu und melden Sie sich!"

Weitere Informationen zum Ehrenamtlichen Besuchsdienst in
Renningen und Malmsheim können bei der Informations-, An-
lauf- und Vermittlungsstelle (IAV-Stelle) Renningen, Antonia
Haupt, Telefon 07159 498434 erfragt werden.

Am 8. März ist Internationaler Weltfrauentag! ...
... und "Solange wir einen Frauentag feiern müssen, bedeutet
das, dass wir keine Gleichberechtigung haben", fasste die lu-
xemburgische EU-Kommissarin Viviane Reding dessen Exis-
tenzberechtigung zusammen.
Damit dieser Tag in Zukunft überflüssig wird, setzten sich das
Business Women X-Company Network von BPW Germany
Club Stuttgart e.V., Hewlett-Packard, KPMG und der Merce-
des-Benz Bank/Daimler Financial Services in Kooperation mit
der Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises Böblingen für
Frauen ein und laden zu einem spannenden Filmabend:
Alice Paul - Der Weg ins Licht (Spielfilm, USA 2004, 121 Min)
Montag, 8. März 2010
Beginn: 19.30 Uhr
Wo: bei HP im Auditorium (Ground Level)
Schickardstr. 32
71034 Böblingen
Der Eintritt ist frei.
Um eine verbindliche Anmeldung bis zum 4. März 2010 un-
ter gleichstellung@lrabb.de wird gebeten.

(Alice Paul (Hilary Swank) und Lucy Burns (Frances O’Connor)
kämpfen im Jahr 1912 für das Wahlrecht der Frauen in den
USA. Bei ihrem Einsatz riskieren sie alles, setzen sogar ihr Le-
ben aufs Spiel. Doch letztendlich führt ihr Weg zum Erfolg.)

Wir freuen uns auf Sie!
Carmen Meola (Gleichstellungsbeauftragte Landkreis Böblin-
gen), Heike Daubenthaler (BPW Germany Club Stuttgart e.V.),
Michaela Peisger (KPMG), Menexia Kladoura (Women’sBusi-
nessNetwork der MB Bank und DFS), Sibylle Rock (Hewlett-
Packard)

www.gleichstellung.landkreis.boeblingen.de

Schulnachrichten

Förderverein der Realschule Renningen
Hiermit lädt der Vorstand des Fördervereins der Realschule Ren-
ningen zur Mitgliederversammlung am Montag, 8. März 2010, um
18.30Uhr, imMusiksaal der Realschule Renningenein. Eine Agen-
da wurde bereits an die Mitglieder persönlich versandt.
Gez.: Lutz-Alexander Geyer, 1. Vorstand

Friedrich-Schiller-Schule
Renningen
Kuchenverkauf der Klasse 1b der Friedrich-Schiller-Schule
Renningen beim Supermarkt REWE Renningen
"Hilfe für Haiti"
Die Schüler der Klasse 1b bedanken sich bei allen Käufern,
Spendern, Mamas und Papas für die Unterstützung des Ku-
chenverkaufs am 6. Februar 2010.
Unser besonderer Dank gilt dem Geschäftsführer Herrn Gehrin-
ger, Inhaber des Supermarktes REWE.
Mit unserer Aktion konnten wir einen Betrag von 500 Euro erzie-
len und auf das Hilfskonto vom Bischof Jeremy überweisen.
Die Klasse 1b

Friedrich-Silcher-Schule
Malmsheim
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Helferkaffee an der Frisi

Am Donnerstag, 11. Februar, wurden ehrenamtlich tätige Eltern
und Bürger in die Frisi zum Helferkaffee eingeladen. Die Haupt-
schüler bedankten sich im Namen aller Schüler und der am
Schulleben Beteiligten für ihr Engagement und ihren Einsatz.
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Zum Kaffee bereiteten die Schüler ein leckeres Buffet mit sü-
ßem und gesalzenem Gebäck und bedienten die Gäste bes-
tens. Die Kaltgetränke wurden vom Elternbeirat gestiftet.

Herr Bürgermeister Faißt würdigte die ehrenamtliche Tätigkeit
der eingeladenen Helfer, bedankte sich herzlich bei ihnen.
Herzlichen Dank an die Kollegen und die Schüler, die dieses
Beisammensein ermöglicht haben.
Friedrich-Silcher-Schule

Musikschule Renningen
Jahnstraße 20, 71272 Renningen
Tel. 07159 933827, Fax +49/7159 933829
E-Mail musikschule@renningen.de
Öffnungszeiten des Musikschulbüros:
Mo-Fr 9-12 Uhr sowie Mo+Do 14-17 Uhr

Veranstaltungen:
Samstag, 6. März 2010 - 19.30 Uhr Aula des Schulzentrums
Renningen
Concertino "Frühlingsrauschen"
Es spielt das Duo Magnolia
Kaoru Minamiguchi - Violine und Chikako Fujita - Klavier
Eintritt frei!

gez. Christoph Rin Dolge

Kindergärten

Städtischer Kindergarten Wiesenstraße
Die Piraten machen sich fit
Am Freitag, 12.2.2010, hieß es für die Kinder und Eltern des
städtischen Kindergartens Wiesenstraße, "Die Gesundheitspi-
raten machen sich fit für ihre Abenteuerreise".

Mit an Bord war unser
Kapitän, Frau Andrea
Hille, die als Bewe-
gungsfachkraft der
Landesstiftung Baden-
Württemberg, das Pro-
jekt "Komm mit in das
gesunde Boot" in unse-
rem Kindergarten leitet.
Dieser Aktionstag war
ein absolutes Highlight,
da die Eltern mit an
Bord durften, um ihre
Kinder als Piraten erle-
ben zu können.
Die Familien wurden in
Mannschaften einge-
teilt, und hatten jede
Menge Aufgaben zu
lösen.
Aus einer Flaschenpost musste eine Nachricht anhand des
Morsealphabets entschlüsselt werden. Die Seefestigkeit der
Kinder wurde getestet, Piratenflaggen wurden entworfen, See-
mannsknoten geübt, Fische gebastelt, Piraten Hüte gefaltet,
Kanonenkugeln - Schleuderbälle gefertigt, Piraten gruselig ge-
schminkt usw..
Nachdem die Piratenbanden alle ihre Aufgaben gelöst hatten,
durften sie sich mit ihrem mitgebrachten Picknick stärken.
Zum Abschluss des Nachmittags, wurden Kinder und Eltern mit
einer netten musikalischen Entspannung verwöhnt.
An diesem Nachmittag wurde viel gelacht, sich viel bewegt ....
kurzum wir hatten jede Menge Spaß! Für Eltern und Kinder war
dies ein toller Aktionstag.

Herzlichen Dank an die
Stadt Renningen, die
dem Kindergarten ge-
eignete Räumlichkeiten
für dieses Projekt zur
Verfügung stellte.
Herzlichen Dank an die
Landesstiftung für ihr
tolles Angebot.
Großer Dank gilt Frau

Andrea Hille, die mit Schwung und Power zweimal wöchentlich
unseren Kindern interessante, abwechslungsreiche Bewe-
gungsstunden ermöglicht.
Wir bedanken uns ebenso herzlich bei den Erzieherinnen, die
sich im Namen unserer Kinder für dieses tolle Projekt bewor-
ben haben.

Der Elternbeirat des städtischen Kindergarten Wiesenstraße

v h s

VHS Renningen
291701A
Yoga in den Wechseljahren
Viele Frauen ab 45 kennen sie: die typischen Wechseljahrsbe-
schwerden wie Schweißausbrüche, Herzklopfen, Unruhe und
Reizbarkeit. Sie sind durch starke Hormonschwankungen be-
dingt, die in den Wechseljahren auftreten. Durch spezifische
körperliche Übungen und eine bestimmte Atemtechnik gelingt
es, wichtige Hormondrüsen im Körper anzuregen und auf diese
Weise den Hormonschwankungen vorzubeugen. Wir werden in
diesem Kurs diese Übungen erlernen, sodass Sie die gesamte
Übungsreihe selbstständig durchführen können, um so durch
regelmäßiges Üben Ihren Hormonspiegel zu stabilisieren. Bitte
mitbringen: bequeme Kleidung, Isomatte, Decke und Kissen.
Elisabeth Engesser
montags, 18.30 - 20.00 Uhr
10-mal ab Mo., 8.3.2010
Begegnungsstätte Malmsheim
57,00 E

611501A
Computerschreiben in 4 Stunden
Täglich bedient fast jedervon uns eine Computertastatur - doch
wer kann schon mit 10 Fingern blind schreiben? So arbeitet
man/frau ineffektiv und fehlerträchtig und kann trotzdem oft
nicht die Zeit aufbringen, das Zehn-Finger-Tastschreiben wäh-
rend eines längeren Kurszeitraumes zu erlernen.
Deshalb unterrichten wir nach einer neuen ganzheitlichen Me-
thode, die die Ergebnisse der Hirnforschung durch Visualisie-
rungs- und Assoziationstechni ken nutzbar macht und mit Men-
taltechniken beide Gehirnhälften multisensorisch anspricht.
Bitte beachten Sie, dass alle Lektionen aufeinander aufbauen.
Ihre Anwesenheit ist deshalb an allen Kursstunden erforderlich.
Voraussetzungen: Keine
Ruth Rapp
dienstags, 17.00-20.00 Uhr
2-mal ab Di., 9.3.2010
Realschule Renningen
57,00 E (inkl. Begleitheft und Teilnahmebescheinigungen für
27,00 E. Auf diesen Betrag wird keine Ermäßigung gewährt.)

350101AS
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Frauen 50 +
"Ich wehr’ mich!"
Jede Frau kann sich gegen übergriffiges Verhalten wehren.
Selbstverteidigung ist zu 90 % eine Sache der Einstellung und
Entschlossenheit. Im Kurs sollen Frauen ihre Selbstachtung
stärken und lernen, durch selbstsicheres und klares Auftreten
ihren persönlichen Raum zu behaupten.
Einfach zu erlernende Selbstverteidigungsstrategien helfen,
sich bei Grenzüberschreitungen tatkräftig zu schützen und zu
wehren. Auch wollen wir der Frage nachgehen, wie und wann
wir bei Übergriffen gegen Dritte Zivilcourage zeigen können,
um uns zusammen mit anderen zu wehren. Weitere Inhalte:
Umgang mit Belästigungen am Telefon, in der Öffentlichkeit,
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am Arbeitsplatz, in der U-Bahn; Möglichkeiten Hilfe zu holen.
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Sportschuhe, Getränk
(keine Glasflaschen), Schreibzeug, Schlafsack (fest im Beutel
gepackt), 3,- E für Materialien.
Petra Ruf
Sa., 20.3.2010, 13.00 - 18.00 Uhr
(inkl. Pause)
Sozialstation Renningen
29,00 E

270501A
Vegetarische Köstlichkeiten aus der arabischen Küche
Für viele Menschen in den arabischen Ländern gehört vegetari-
sche Ernährung zum Alltags- Fleisch ist oft einfach zu teuer. Als
Folge hat sich eine breite Palette an vegetarischen Gerichten
entwickelt. In diesem Kurs lernen Sie verschiedene Mezze (Vor-
speisen) sowie mehrere Hauptspeisen kennen, ein Nachtisch
darf natürlich auch nicht fehlen. Genießen Sie einen fleischlosen
Abend und lassen Sie sich auf eine kulinarische Reise von Ma-
rokko bis Syrien mitnehmen.

Rudolf Naumann
Sa., 27.3.2010, 10.00 - 14.00 Uhr
F.-Schiller-Schule Renningen,
Küche
27,00 E (inkl. 10.00 E Lebensmittelkosten*)

292101A
Wohlbefinden und Entspannung in der Salzgrotte SALAVEO
Nach einem Vortrag über Wasser, Salz und Sole genießen wir
eine volle Stunde den Aufenthalt in der wunderschönen Salz-
grotte SALAVEO by ANJA ALDINGER (Deutschlands größte
Salzgrotte nach Feng-Shui). Wir relaxen und regenerieren im
Badeanzug auf einer gemütlichen Holzliege in einem trockenen
Raum, umgeben von 55 Tonnen leuchtenden, reinsten Natur-
kristallsalz-Steinen und atmen diese besondere Luft.
Das ist etwas ganz Außergewöhnliches, denn normalerweise
finden wir Salzgrotten und Stollen tief unter der Erde und sehr
kalt. Sie werden schon seit Jahrhunderten medizinisch genützt
mit besonders guter Wirkung auf die Haut, für die Atemwege,
den Darm, das Immunsystem und für die Entgiftung. Bitte mit-
bringen: Badeanzug, großes Saunahandtuch, auf das Sie ganz
in einem trockenen Badeanzug liegen können, extra Handtuch
zum Abtrocknen nach dem Duschen vor dem Liegen, persönli-
ches Duschmittel. Badeschuhe. Anmeldeschluss: Montag, 8.
März 2010. Eine Abmeldung danach ist nicht mehr möglich.
Der Preis wird bei Anmeldeschluss abgebucht. Der Treff-
punkt in Nagold wird auf der Teilnehmerkarte mitgeteilt.
Ursula Fritz
Mo., 22.3.2010, 18.00-22.00 Uhr
24,00 E (keine Ermäßigung:
zuzügl. 15,00 E Eintritt, vor Ort zu bezahlen.)

Anmeldung bitte über die vhs leonberg oder übers Internet un-
ter www.vhs.leonberg.de.

Kirchliche Mitteilungen

Ökumene in Renningen

ÖKUMENISCHES
TAIZE

ABENDGEBET
Jeden Montag
(an Schultagen)
18.30 Uhr Martinustreff
Malmsheim
(neben der
katholischen Kirche)

Meditatives Tanzen um Kreis
"Entdecke den Tanz, damit deine Seele erwacht!"
Sonntag, 28.2., 19.00-21.30 /Uhr
evang. Gemeindehaus, Martin-Luther-Str. 17

Alles, was Atem hat, lobe Gott

Herzliche Einladung zum
Weltgebetstag der Frauen

Freitag, 5. März 2010

Bonifatiuskirche, Renningen
ab 19.00 Uhr Ansingen der Lieder

19.30 Uhr Gottesdienstbeginn
ab ca. 20.30 Uhr Zusammensein
evangelisches Gemeindehaus, Malmsheim
19.30 Uhr Gottesdienstbeginn
ab ca. 20.30 Uhr Zusammensein

Frauen der evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden laden herzlich ein!

Tiki Küstenmacher: Finde die Lücke

Zweihundert Zuhörer lauschten aufmerksam dem Vortrag der
Ökumenischen Erwachsenenbildung Renningen im voll besetzten
evangelischen Gemeindehaus am Dienstag, 23.2. Mit live gezeich-
neten Karikaturen und humorvollen Anekdoten verstand es Tiki
Küstenmacher, seine originellen Botschaften zu einem "erfüllteren
und bewussteren Leben" an den Mann bzw. die Frau zu bringen.
Ein rundum gelungener Abend war die zweite Veranstaltung die-
ses Jahresprogramms von Forum&Impuls.
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Besonderen Dank an Frau Bernd für ihr großartiges Engagement
rund um die Veranstaltung und ebenso an alle Besucher. Die
nächste Veranstaltung ist am 22.3. mit dem Beauftragen für Welt-
anschauungsfragen Dr. Hansjörg Hemminger zum Thema "Esote-
rik, Spiritismus und Aberglaube", Beginn 20 Uhr im evang. Ge-
meindehaus Renningen. Schon jetzt: Herzliche Einladung.

Evang. KirchenEvang. Kirchen-
gemeindegemeinde
RenningenRenningen

Pfarramt Süd:
Pfarrer Klaus Käpplinger
(geschäftsführend), Wiesen-
str. 17, Tel. 2328/Fax 7593
E-Mail: ev.kirche.
renningen@t-online.de
www.kirchhaeusle.de
Sekretärin Alexandra Schüle
Mo - Do 8.30 - 12 Uhr
Pfarramt Nord:
Pfarrer Martin Götz
Rosenstr. 20
Tel. 3202/Fax 8043770
E-Mail: ev.kirche.renningen-
nord@t-online.de

Sekretärin Waltraud Huber, Di und Mi 9 - 12 Uhr
GemeindediakoninAnnegret Widmann, MittlereGasse 2,Tel. 8051895
Kirchenpflege: Margit Sinn, Eltinger Weg 12/3, Tel. 2494
Konten der Evang. Kirchengemeinde:
Evangelische Kirchenpflege
KSK Böblingen (BLZ 603 501 30) Konto Nr. 70 125 10,
VOBA Region Leonberg (BLZ 603 903 00) Konto Nr. 708 000 06

Gottesdienste

Freitag, 26.2.
15.30 Uhr Gottesdienst im Haus am Rankbach (Pfarrer Eißler)

Sonntag, 28.2. - Reminiszere
10.00 Uhr Gottesdienst in der Petruskirche
Im vergangenen Advent fand die Revalidierung, d.h. die Kont-
rolle unserer kirchengemeindlichen Umweltbemühungen statt.
Danach wurde uns erneut der "Grüne Gockel" der Landeskirche
und die Zertifizierung nach EMAS zugesprochen.
Hinter dieser eher trockenen Angelegenheit steckt unser ge-
meindliches Umweltteam, das sich den Einsatz für die Bewah-
rung von Gottes Schöpfung zum Ziel gesetzt hat. Gemeinsam
mit Pfarrer Käpplinger wird das Umweltteam auch den Gottes-
dienst am 28.2. gestalten, um aus den Händen der landeskirch-
lichen Beauftragten für den "Grünen Gockel" Frau Helga Baur
die entsprechende Urkunde zu erhalten.
Es singt der Chor "Kreuz und quer".
Das Opfer ist für die Familienarbeit bestimmt.
14.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst KU3 in der Petruskirche
(Diakonin Widmann).
Wir laden alle KU3-"Hörzu-Machmit"-Kinder, ihre Familien und
die ganze Gemeinde herzlich ein zum Gottesdienst am Nach-
mittag. Wir haben in den letzten KU3-Stunden das Thema
"Abendmahl" besprochen und wollen nun gemeinsam mit Ih-
nen, mit euch allen, das Abendmahl feiern.
Es grüßt das KU3-Team

Kinderkirche
10.00 Uhr Kinderkirche im Kirchhäusle. Wir
laden herzlich dazu ein und freuen uns auf
dich/auf euch. Das Team der Kinderkirche.

Kirchenmusik
Kontaktadresse: Kantor Roland Gäfgen, Malmsheim,
Tel. 7628/Fax 404922

"Immer mehr von Dir" - Chor- und Orgelkonzert
evangelische Petruskirche, Sonntag, 28.2. um 19 Uhr
Renninger Kammerchor und Orgel (Roland Gäfgen)
Popmoderne Chorsätze "Immer mehr von dir", "I will
stand in the congregation", "I will follow him" stehen sti-
listisch gar nicht so sehr im Kontrast zu drei Sonaten von
Carl Philipp Emanuel Bach. Chor- und Orgelmusik, die
bestens, wie es Carl Philipp Emanuels Vater - Johann
Sebastian - formulierte "zum Lobe Gottes und zur
Recreation" des Gemütes taugen.
Pfarrer Martin Götz wird mit seinem geistlichen Impuls
versuchen, nicht nur den Widerspruch zu formulieren, in
dem wir mit unserem kulturellen Reichtum zum Elend
vieler stehen, sondern auch eine Brücke bauen, dass un-
ser Singen und Spielen gleichzeitig ein Gegenentwurf zur
geistlichen Verarmung, wie sie auch in unserem Umfeld
vorkommt, darstellt. Angesichts des Elends in der Welt
drängt sich uns doch die Frage auf: "Wo war Gott?" Doch
bleibt die Frage an uns: "Wo warst du, Mensch?" damit
nach wie vor quälend aktuell.
Der Eintritt ist frei - Spenden werden gerne ange-
nommen.

Die Chöre proben zu den normalen Zeiten.
Am Donnerstag, 25.2. ist kein Minichor.
Geplant ist das Singen von "Kreuz und quer" im Gottesdienst
am 28.2., Ansingen um 9.15 Uhr in der Petruskirche.
Kammerchor am Sa., 27.2., 10 Uhr im Gemeindehaus, Ansin-
gen am Sonntag ab 17 Uhr, aktuelle Ansage beachten.

Termine Stimmbildung in der Kantorei
Frau Lessle kommt wieder am 3./17.3. in die Kantorei.

Gemeinde Spezial
Rückblick: KinderBibelwoche 2010

Das bedeutete: drei Tage pralles Leben im
Gemeindehaus!
Knapp 70 Kinder hatten sich eingefunden, um
die Geschichte von Samuel zu erkunden.

"Klein, aber wichtig" war das Motto, und so
wurde gesungen, gespielt und vor allem auch
gebastelt. Nach dem gemeinsamen Anfang -
jeden Tag wurde den Kindern eine Samuelge-
schichte vorgespielt - ging es in die Gruppen:
Die Stiftshütte, die extra errichtet worden war,
sollte ausgestattet werden, und so gestaltete jedes Kind eine
eigene Schriftrolle und es wurde eine Bundeslade hergestellt.
Goldene Gefäße, Musikinstrumente, Lichtgläser, eine Menora
und Schaubrote rundeten das Bild ab.
Am Freitag gab es schließlich einen Stationenlauf durchs ganze
Haus: Verschiedene Personen (Samuel, Eli, Hanna ...) erzählten
von sich und stellten den Kindern Aufgaben.
Den Abschluss der Tage bildete der gemeinsame Gottesdienst
in der Petruskirche: Wir sangen die Lieder der Woche, die Kin-
der stellten ihre Arbeiten vor, wir erlebten ein pantomimisches
Spiel der Geschichten und Gedanken zur Erwählung Davids
zum König von Israel: "Der Mensch sieht, was vor Augen ist,
der Herr aber sieht das Herz an".
Zuletzt wurde schließlich noch die wichtigste Frage beantwor-
tet: Wie viele Mäuse waren im kleinen Liedbuch versteckt??
Und natürlich: Die Kinder wussten es, denn sie sind ja: "Klein
- aber wichtig!"

"Stufen des Lebens"
Erwachsene lernen Glauben leben
Botschaften, die ins Leben fallen
Täglich erreichen uns Botschaften, die in unser Leben fallen
und uns motivieren, lähmen oder in Frage
stellen. In uns selbst sind auch solche
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Botschaften, die unser Leben von Kindheit an bis ins Alter hi-
nein bestimmen, oft ohne dass es uns bewusst ist.
Jesus hat durch sein Reden und Tun Botschaften weitergege-
ben, die uns ins Leben fallen. Mitten in das Auf und Ab des
Alltags, mitten in die Hoffnungslosigkeit und Angst verkündigt
er seine lebensbringende Botschaft den Jüngern, dem Volk und
uns heute. Damit sich diese für uns wieder neu eröffnet und
unserem Leben einen tragfähigen Boden gibt, wollen wir auf
Texte aus dem Neuen Testament hören.

Dazu laden wir Sie herzlich ein! Wir freuen uns auf Sie!
Es werden zwei Kurse parallel zu verschiedenen Zeiten angebo-
ten. Jeder Kurs umfasst 4 Gesprächsrunden.
Bitte melden Sie sich schriftlich oder telefonisch an.
Termine: Montag, 1.3., 8.3., 15.3., 22.3.
Vormittag: Montag 9.30-11.30 Uhr
Abendtermin: Montag 19.30-21.30 Uhr

Fest der Begegnung
Samstag, 27.3., 15.00-17.00 Uhr
Ort: Kirchhäusle der evang. Kirchengemeinde Renningen,
Mittlere Gasse 2
Leitung: Reli-Team
Veranstalter: evang. Kirchengemeinde Renningen
Kontaktadresse: Johanna Vogelgsang, Tel. 8682

Bitte die schriftliche Anmeldung bis 1.3. an das evangelische
Pfarramt, Wiesenstr. 17

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Anmeldung

Ich nehme am Kurs
Botschaften, die ins Leben fallen teil.

Name: .........................................................................................

Adresse:......................................................................................

....................................................................................................

Telefon:.......................................................................................

Vormittag �

Abend �

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Kirchengemeinderatssitzung am 2.3.
Die nächste öffentliche Kirchengemeinderatssitzung findet am
Dienstag, 2.3. um 20 Uhr im evangelischen Gemeindehaus
statt. Herzliche Einladung zu folgender Tagesordnung:

TOP 1: Andacht (Frau Krauss)
TOP 2: Protokoll der letzten Sitzung
TOP 3: Feststellung der Tagesordnung
TOP 4: Aktuelles aus der Kirchenpflege

a. Fortschreibung des Opferplanes
TOP 5: Haushaltsplan 2010
TOP 6: Gemeindehaus - Folgerungen aus den Ergebnissen

der letzten Sitzung
TOP 7: Diakonat
TOP 8: Kindergartengebühren
TOP 9: Sonstiges
Es schließt sich eine nicht-öffentliche Sitzung an.

Allianz-Gebetsabend
Mittwoch, 3.3. um 19 Uhr
im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft,
Schwanenstr. 21.
Unter dem Motto der Evangelischen Alli-
anz "Gemeinsam glauben, miteinander be-
ten" laden wir alle Mitchristen herzlich ein.

Gruppen und Kreise

montags (in der Regel 14-täglich)
20.00 Uhr Hauskreis Kirschmann, Tel. 920049

Freitag, 26.2.
14.30-17.00 Uhr Café Welt im Kirchhäusle, Mittlere Gasse 2
Treffpunkt für Frauen
Zu einer ganz besonderen Reise ins Bergell/Schweiz nimmt uns
Gerd Schenk mit.
Wir freuen uns sehr auf diesen Abend am Montag, 1.3. um
19.30 Uhr im evang. Gemeindehaus und laden dazu ganz herz-
lich ein.

CVJM-Renningen
Ansprechpartner: Peter Marquardt (1. Vorsitzender),
Silberberger Weg19, Tel. 9238-0/33, Christof Klingler (2. Vorsit-
zender), Alte Ramtelstr. 15/1, 71229 Leonberg, Tel. 07152
907169 und Heinz Birkenmaier (Belegungswart Plätzle), Fran-
kenstr. 45, Tel. 8519
www.cvjm-renningen.de

Freitag, 26.2.
19.30-21.45 Uhr CVJM Sport Rankbachhalle
Kontaktperson: Christian Zimmermann, Tel. 8500
16.00 Uhr Posaunenchor: Abfahrt am Gemeindehaus zum
Bläserwochenende nach Brettheim.
Kein Jungbläserkurs!
JUNGSCHAREN
Donnerstag, 25.2.
Jungen 1.-4. Klasse
17.00-18.30 Uhr, evang. Gemeindehaus
Betreuer: David van Weeren (Tel. 800892)/Tobias Schauerham-
mer, Benedikt Balle

Mittwoch, 3.3.
Mädchen 1.-4. Klasse
16.30-18.00 Uhr, Kirchhäusle
Betreuer: Joana Eitel (Tel. 5693) / Annabelle Sprenger

Jungen 5.-7. Klasse
17.00-18.30 Uhr, evang. Gemeindehaus
Betreuer: Thomas Bellon (Tel. 937799) / Matthias Balle, Robin
Rogowski, Paul Sauer, Mirko Zahn

Mädchen 5.-7. Klasse
18.00-19.30 Uhr, evang. Gemeindehaus
Betreuer: Friederike Hederer (Tel. 927312) / Johanna Schneck

Donnerstag, 4.3.
Jungen 1.-4. Klasse
17.00-18.30 Uhr, evang. Gemeindehaus
Betreuer: David van Weeren (Tel. 800892) / Tobias Schauer-
hammer, Benedikt Balle

Altpietist. Gemeinschaft
Kontaktadresse: Hermann Dreßen, Hardtstr. 7, Tel. 17846,
dienstags um 20 Uhr Hauskreis, Ort bitte nachfragen

Liebenzeller Gemeinschaft
Renningen, Schwanenstr. 21

Freitag, 26.2.
16.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde

Sonntag, 28.2.
19.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
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Dienstag, 2.3.
14.30 Uhr Frauenstunde

Mittwoch, 3.3.
19.00 Uhr Allianz-Gebetsabend im Gemeinschaftshaus

Neuapostolische Kirche

Gemeinde Renningen, Alemannenstr. 26

Sonntag, 28.2.
09.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist für die Kinder Vor-
und Sonntagsschule

Mittwoch, 3.3.
20.00 Uhr Gottesdienst

Gemeinde Malmsheim, Hirschstr. 27

Sonntag, 28.2.
09.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig ist für die Kinder Vor-
und Sonntagsschule

Mittwoch, 3.3.
20.00 Uhr Gottesdienst

Zu allen Veranstaltungen sind Sie willkommen.
Weitere Informationen: http://www.nak-renningen.de

Evangelische
Kirchengemeinde
Malmsheim

www.malmsheim-evangelisch.de
Pfarramt I
Pfarrer Reinhard Sayer
Merklinger Straße 22,
Tel. 920670, Fax 920671
E-Mail:

Pfarramt II
Pfarrer Markus Eißler
Schulstraße 5/1
Tel. 2300 - Fax 902540
E-Mail: markuseissler@gmx.de

Pfarramt.Malmsheim-1@elk-wue.de

Büro der Pfarrämter I + II
Sekretärin Heide Pfeiffer, Merklinger Straße 22, Tel. 920670, Fax 920671
E-Mail: Evang.Pfarramt-Malmsheim@t-online.de
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Freitag 10-12 Uhr

Gemeindediakone
Andreas und Sabine Heitz, Calwer Straße 24
Tel. 920039, E-Mail: as.heitz@gmx.de

Kirchenpflegerin
Hildegard Spang, Narzissenweg 23, Tel. 8556, Konto der Kirchenpflege bei
der Kreissparkasse Böblingen (BLZ 603 501 30) Nr. 750 3304

Donnerstag, 25.2.
14.00 Uhr Seniorennachmittag im Gemeindehaus
19.00 Uhr Chor "AusrufeZeichen"
19.30 Uhr öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates mit
folgender Tagesordnung:
1. Andacht
2. Protokoll der Sitzung am 19.11.09
3. Kindergarten
4. Rechnungsabschluss 2008
5. Mitarbeiterbesprechung am 2.3.10
6. Schulungswochenende mit Wolfgang Baake am 26./

27.3.10
7. Neues Notebook für Jugend- und Gemeindearbeit
8. Rasenmäher für das Westerfeldgelände
9. Kirche: Kiefer im Kirchhof muss gefällt werden (Ersatz-

pflanzung)
10. Anfrage wegen eines ökumenischen Gottesdienstes
11. Fußball-WM-Übertragung im Gemeindehaus in Planung
12. Rückblick
13. Gottesdienst: Begrüßung an der Tür
14. Verschiedenes

Freitag, 26.2.
09.15 Uhr Mutter-Kind-Kreis im Gemeindehaus
Kontaktperson: Julia Jawara, Tel. 404098
17.30-19.15 Uhr Mädchenjungschar "Schildkröten" (6-9 Jahre)
Kontaktperson: Steffi Döffinger, Tel. 408066
Sport in der Schulturnhalle:
16.30-17.45 Uhr Indiaca Mädchen (10 bis 16 Jahre)
17.45-19.00 Uhr Indiaca Jungs (10 bis 16 Jahre)
19.00-20.00 Uhr Fußball
(Kontaktpersonen: Jens Löffler, Tel. 2832; Sven Mitschele,
Tel. 1673007)
Sport in der Rankbachhalle Renningen (ab 17 Jahre):
19.00-21.00 Uhr Indiaca Training
21.00-21.45 Uhr Cool-down
Kontaktperson für alle Jugendsportgruppen: Andrea VinÇon,
Tel. 07152 359721

Samstag, 27.2.
09.00-11.00 Uhr Vorbereitung für den Kinderkirchtag
19.00-22.00 Uhr WunderBar im Gemeindehaus hat geöffnet!

Sonntag, 28.2.
10.00 Uhr Gottesdienst (Predigttext: Röm. 5,1-5), mitgestaltet
vom Singkreis;
anschließend Feier des heiligen Abendmahls in der Herrnhuter
Form wahlweise mit Wein oder Traubensaft. Das Opfer dient
der Finanzierung unserer Diakonenstelle.
Kassetten vom Gottesdienst sind wie immer im Anschluss in
der Sakristei erhältlich. Außerdem kann der Gottesdienst - in
der Regel ab Sonntagabend - auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde angehört oder heruntergeladen werden:
http://www.malmsheim-evangelisch.de/cms/startseite/
downloads/gottesdienste
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
14.00 Uhr Liebenzeller Gemeinschaftsstunde
Montag, 1.3.
10.00-11.30 Uhr Gesprächskreis für Frauen (im Gemeinde-
haus, OG)
Kontaktperson: Elvira Neckermann, Tel. 7501
Die Singstunde des Singkreises fällt aus!
Am 8.3. ist Singstunde, am 15.3. fällt sie nochmals aus.
Dienstag, 2.3.
18.00-19.30 Uhr Mädchenjungschar "Mäuschen" (10-14 Jahre)
Kontaktperson: Anja Felsen, Tel. 901794
18.00 Uhr Jungbläser-Übungsstunde
18.30 Uhr Liebenzeller Gemeinschaftsstunde
19.00 Uhr Glaubenskurs "Jesus Inside"
20.00 Uhr Mitarbeiterbesprechung
Mittwoch, 3.3.
09.30-11.00 Uhr Mutter-Kind-Kreis im Gemeindehaus
Kontaktperson: Regina Steger, Tel. 80264
14.30-16.00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1
16.30-18.00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2
18.00 Uhr Jungenschaft, Kontaktperson: Rüdiger Bolay,
Tel. 5238
20.15 Uhr Probe des Posaunenchors

Donnerstag, 4.3.
09.30-11.00 Uhr Mutter-Kind-Kreis im Gemeindehaus
Kontaktperson: Britta Keilbach, Tel. 800850
17.30-19.00 Uhr Bubenjungschar "Ameisen" (6-9 Jahre)
Kontaktperson: Andreas Heitz, Tel. 920039
17.30 Uhr Bubenjungschar "Spürhunde" (ab 9 Jahren)
Kontaktperson: Thomas Blaich, Tel. 18615
19.00 Uhr Chor "AusrufeZeichen!"

Kinderkirche

Hallo Kinder!
Diesen Sonntag treffen wir uns wieder zum Kindergottesdienst
im Gemeindehaus!
Wir beginnen um 10 Uhr und ihr seid alle herzlich dazu einge-
laden.
Eure Kinderkirchmitarbeiter
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MÄDCHENJUNGSCHAR MÄUSCHEN
Hallo Mädels,
nächsten Dienstag sind wir im Gemeindehaus.
Lasst euch überraschen!
Wir freuen uns auf euch!
Henny, Anja und Anja

Einladung - Einladung - Einladung - Einla-
dung

Weltgebetstag
"Alles, was Atem hat, lobe Gott"

Unter diesem Thema laden wir sehr herzlich
zum ökumenischen Weltgebetstag ein.
Dieses Jahr wurde er von Frauen aus Kamerun vorbereitet.
Eine kurze Information zu Land und Leuten steht am Beginn
des Gottesdienstes, damit informiertes Beten möglich ist.
Frauen und Männer jeden Alters sind zum Weltgebetstagsgot-
tesdienst herzlich willkommen!

Am Freitag, 5.3. um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus!

Anschließend lassen wir den Abend mit einem gemütlichen
Beisammensein ausklingen.
Herzliche Einladung!

Einladung - Einladung - Einladung - Einladung

Bücherstube "Das Buch und mehr"
Merklinger Straße 22; Telefon: 920672
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch,
Samstag von 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag von 16.30 - 18.30 Uhr

Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns
gestorben ist, als wir noch Sünder waren.
Römer 5,8

Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius
Renningen und Malmsheim

Katholisches Pfarramt, Stifterstr. 1,
Tel. 2422, Fax 17485
E-Mail: kathkirche.renningen@drs.de
www.katholischrenningen.de
Mo. bis Fr. 10 - 12 Uhr, Do. 15.30 - 17.30 Uhr
Pfarrer: Franz Pitzal
Gemeindereferent: Felix Lipp, Tel. 927924
Pastoralreferentin: Cäcilia Riedißer
Tel. 9483741

Gottesdienste

Freitag, 26.2.
06.15 Uhr Frühschicht in der Bonifatiuskirche
15.30 Uhr Gottesdienst im Altenzentrum

Samstag, 27.2.
17.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunikanten in der
Martinuskirche
18.30 Uhr Wortgottesdienst in Renningen

Sonntag, 28.2. - 2. Fastensonntag
09.30 Uhr Eucharistiefeier in Renningen mit Schülern der 2.
Klasse und der Gruppe "Akzent", Thema: "Vaterunser"
10.45 Uhr Eucharistiefeier in Malmsheim

Montag, 1.3.
18.30 Uhr Abendgebet im Martinustreff in Malmsheim

Dienstag, 2.3.
14.30 Uhr Fastenbetrachtung in der Martinuskirche
18.30 Uhr Fastenbetrachtung in der Bonifatiuskirche

Freitag, 5.3.
06.15 Uhr Frühschicht in der Bonifatiuskirche
15.30 Uhr Gottesdienst im Altenzentrum
19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Bonifatiuskirche und
im evangelischen Gemeindehaus in Malmsheim

Samstag, 6.3.
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse in Renningen für Rudolf
Tandler und Manuela Kummer

Sonntag, 7.3. - 3. Fastensonntag
09.30 Uhr Familiengottesdienst mit den Erstkommunionkindern
in Renningen.
Anschließend "Christsein heute" im Bonifatiushaus.
10.45 Uhr Familiengottesdienst mit den Erstkommunionkindern
in Malmsheim
18.00 Uhr Fastenbetrachtung in der Bonifatiuskirche.

Fastenzeit - Besinnungszeit
Frühschicht in der Fastenzeit. "Zeichen auf dem Weg"
Die Fastenzeit ist für viele ein "Weg der Umkehr". Wir wollen
in den Frühschichten dieser Zeit zwischen Aschermittwoch und
Ostern einige "Zeichen auf dem Weg" betrachten, meditieren,
ausprobieren ...
Herzliche Einladung jeweils am Freitag-Morgen in der Boni-
fatiuskirche Renningen. Beginn ist 6.15 Uhr.
Im Anschluss sind alle eingeladen zum gemeinsamen Früh-
stück im Bonifatiushaus.

Fastenbetrachtung
Am Sonntag, 7.3. um 18 Uhr ist die Gemeinde zu einer Fasten-
betrachtung, die Pfarrer Pitzal hält, in die Bonifatiuskirche ein-
geladen. Wir möchten uns Gedanken machen über Inhalte die-
ser besinnlichen Zeit, die uns zu einer Neuorientierung aufruft.

Am Samstag, 27.2. sind die Erstkommunion-
kinder aus Renningen und Malmsheim mit ih-
ren Eltern zum 5. Weggottesdienst eingela-
den. Wir treffen uns um 17 Uhr vor der Marti-
nuskirche in Malmsheim.
Am Sonntag, 7.3. gestalten wir den Familien-
gottesdienst um 9.30 Uhr in Renningen und
um 10.45 Uhr in Malmsheim mit. Bitte auch

diesen Termin beachten!

Gottesdienst mit allen Zweitklässlern

Am kommenden Sonntag, 28.2. sind
alle Schüler, die zurzeit die zweite Klas-
se besuchen, und ihre Familien zum
Gottesdienst in die Bonifatiuskirche in

Renningen eingeladen.
Einer kleinen Tradition folgend treffen sich die Zweit-
klässler unserer Pfarrei bei diesem Gottesdienst, um
symbolisch durch die "Vater-Unser-Übergabe" einen
weiteren Schritt in die Gemeinde zu gehen, bevor dann
in der dritten Klasse die Erstkommunion ansteht.
Es wäre schön, wenn alle Zweitklässler teilnehmen
könnten.
Die Musik in diesem Gottesdienst wird von unserer
Gruppe "Akzent" mit zeitgemäßen Liedern gestaltet.

Kindergottesdienst
in Malmsheim
Liebe Kinder!
Gleich im Anschluss an den letzten Sonntag treffen wir uns
wieder am Sonntag, 28.2. um 10.45 Uhr im Martinustreff. Wir
wollen erleben, was Gott weiterhin mit Noah vor hat.
Wir freuen uns auf euer Kommen!
Das Team der Kinderkirche Malmsheim
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Alles, was Atem hat, lobe Gott

Herzliche Einladung
zum Weltgebetstag der Frauen

Freitag, 5. März 2010

Bonifatiuskirche, Renningen
ab 19.00 Uhr Ansingen der Lieder
19.30 Uhr Gottesdienstbeginn
ab ca. 20.30 Uhr Zusammensein
evangelisches Gemeindehaus, Malmsheim
19.30 Uhr Gottesdienstbeginn
ab ca. 20.30 Uhr Zusammensein

Frauen der evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden laden herzlich ein!

Kirchenmusik

Probentermine:
Montag:
20.30 Uhr Scholaprobe in Renningen
Freitag:
15.30 Uhr Martinusspatzen im Martinustreff
19.45 Uhr MARENGOMO-Chor im BoniHaus

Gruppen und Kreise

Katholischer Deutscher
Frauenbund Renningen

WACHSE UND WERDE

Einladung
zur meditativen Abendandacht in der Fastenzeit

Ort: Bonifatius-Kirche Renningen
Beginn: 18.00 Uhr

ab 25.2. immer donnerstags.
Mit dem Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit. Sie um-
fasst einen Zeitraum von 40 Tagen, von 7 Wochen. In
dieser zeit gehen wir Christen eine Wegstrecke auf
Ostern zu und sind aufgerufen, unser Leben zu überden-
ken und uns an Gottes Botschaft neu zu orientieren.
Dabei begleitet uns das Bild des Gartens
Bibeltexte und Impulse laden ein, das eigene Leben zu
überdenken, sich neu auf Gottes Weisung auszurichten
und den eigenen "Lebensgarten" neu zu ordnen.
Nutzen Sie diese Zeit als Chance, sich an Gottes Auftrag
an uns Menschen zu erinnern, für die Schöpfung Sorge
zu tragen und damit auch im eigenen Leben neu zu wer-
den und zu wachsen.

Am Mittwoch, 3.3. treffen wir uns wieder ab 20 Uhr in der
Brunnenstube des Bonihauses zu unserem monatlichen
Frauenbund-Stammtisch. Mit dem Motto "Gut essen und Klima
schonen" wollen wir uns Gedanken machen, wie wir klima-
freundlich essen und leben können und dadurch für die Schöp-
fung Sorge tragen. Dazu hat bestimmt jeder seine Vorstellun-
gen, über die wir sprechen und diskutieren wollen.

Katholische Junge Gemeinde

Vorbereitung Jugendkreuzweg
Zur Vorbereitung des ökumenischen Jugendkreuzwegs treffen
wir uns am Montag, 1.3. um 19 Uhr im Bonifatiushaus, Jugend-
räume.
Eingeladen sind alle GLs, OMIs und jeder, der gerne mitgestal-
ten möchte.

Vorbereitungstreffen Mini-Wochenende
und SPOT
Die Oberministrantenund alle GLs, die im Vor-
bereitungsteam mitmachen, sind eingeladen,
am Donnerstag, 4.3. um 18 Uhr im Down-
Under.
Wir planen das Mini-Wochenende in Fried-
richshafen.

Im Anschuss wird der nächste Spot - Spiritueller offener
Treff" vorbereitet.

Offenes Bonihaus am 21.3. von 15-
18 Uhr
Herzliche Einladung an Eltern und Kin-
der und Leute, die Spaß am Spielen
haben.
Was wollen wir spielen?
Brettspiele, Stuhlkreisspiele, Würfel-
spiele und vieles mehr.
Die Kegelbahn wird von 16-17 Uhr ge-
öffnet sein.

Weiterer Termin. 2. Mai!
Kommen Sie doch auf ein Stündchen vorbei ...
Wir freuen uns auf Sie, Ihre Familie Pfeffer

Gemeinde Aktuell

Einen Beruf in der Kirche ergreifen?
Am Anfang steht das Interesse. Und dann ist Information
gefragt! Michael Holl, Referent aus Rottenburg, bietet
Beratung zu allen Feldern kirchlicher Berufe an. Die
nächsten Termine sind:
Samstag, 6.3. von 15-17 Uhr
Donnerstag, 15.3. von 17-19 Uhr
An diesen Nachmittagen ist Michael Holl in Stuttgart, zu
Information undBeratung über pastorale und soziale Berufe.
UmAnmeldung (Tel.07071569-160) wird dringend gebeten!

Informationstage zum Studium und Beruf des/der Ge-
meindereferenten/in gibt es im Gespräch mit Studieren-
den und der Ausbildungsleitung. Hier haben alle Fragen
ihren Platz!
Termin: 12.3., 18.00 Uhr - 13.3., ca. 17.00 Uhr
Ort: Wilhelmsstift Tübingen
Kosten: 20,--/15,- Anmeldeschluss: 5.3.

Unter dem Motto "Der Mensch in unserer Mitte" gibt
es einen Erlebnistag im Marienhospital Stuttgart
Der Tag bietet einen EIN-BLICK in die Alltagswelt eines
katholischen Krankenhauses - und die dort tätigen sozia-
len Berufe. Für alle Jugendlichen ab 16 Jahre, die sich
für soziale Berufe interessieren.
Termin: 20.3., 9.30-16.30 Uhr
Ort: Marienhospital Stuttgart
(www.marienhospital-stuttgart.de)
Kosten: 6,-- Euro Anmeldeschluss: 15.3.

Zu Gast im Priesterseminar
können junge Männer sein, die sich für den Beruf des
Priesters interessieren:
Bin ich berufen? Was kommt auf einen Priester zu? Wann
muss ich mich entscheiden?
Zu diesen und vielen anderen Fragen stehen nicht die
Teilnehmer untereinander, sondern auch Regens Andre-
as Rieg und die Diakone des Priesterseminars im Ge-
spräch und Austausch zur Verfügung!
Die Teilnahme an der Rottenburger Palmsonntags-Pro-
zession und -Messe beschließt das Wochenende.
Termin: 26.-28.3.
Ort: Priesterseminar Rottenburg
(www.priesterseminar-rottenburg.de)
Kosten: 45,--/35,- Anmeldeschluss: 15.3.
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Kirchengemeinderatswahl
Am 13./14.3. finden in der Diözese Rottenburg Kirchengemein-
deratswahlen statt. In dieser Woche wurden allen Wahlberech-
tigten (alle Gemeindeglieder ab 16 Jahren) die Wahlunterlagen
für Brief- und Direktwahl eingeworfen. In stundenlanger Arbeit
hat der Wahlausschuss einkuvertiert und die Wahlunterlagen
weitergereicht. Beim Gottesdienst am vergangenen Sonntag
haben sich die Wahlkandidaten vorgestellt. Allein die Vorstel-
lung zeugte schon von einer großen Vielfalt und einer Aufge-
schlossenheit für eine lebendige Gemeinde. Die Kandidaten
selbst haben zusammen mit Pfarrer Pitzal zu einer hohen Wahl-
beteiligung aufgerufen. Am Wohlsonntag selbst laden wir dann
nach Ende der Stimmenauszählung, um 19 Uhr, zu einer Wahl-
party ins Bonifatiushaus ein.

Renningen weltweit

Benefizkonzert für Haiti

Das Benefizkonzert für Haiti ist zu einem Gemeinschaftsfest für
die ganze Stadt geworden. Der Musikverein Renningen unter Lei-
tung von Harald Ruf und der Männergesangverein Frohsinn, ein-
schließlich seiner Jungen Formation unter Leitung von Astrid
Beuth erfreuten die nahezu vollbesetzte Stegwiesen-Halle mit Mu-
sik und Gesang. Saphira Krol ließ mit Begleitung ihres Vaters Vin-
cenz Krol ihre Stimme erklingen und die Geschwister Marcel und
Jasmin Davia begeisterten zusammen mit ihrem Begleiter am Flü-
gel, Hironobu Fuchiwaki mit ihrem Geigenspiel. Horst Remiger
führte mit Begleitung seiner Frau mit seiner Solostimme durch die
Welt der Operette. Der melancholische Fadogesang aus Portugal
durch Agostinho Feireira rundete das Programm ab.
Firmen der Stadt, sowie Gastronomen spendeten für die reich-
haltige Tombola. Bäcker und Metzger stelltendas Essen für den
Abend zur Verfügung. Die Verlosung des von Manfred Moser
bemalten Pinguins erbrachte ebenfalls eine hohe Summe. Ins-
gesamt konnten bereits an die 4.000 Euro gesammelt werden.
Hinzu kommt nochdas Geld des Neujahrskonzerts, dasBürger-
meister Faißt für die Erdbebenopfer zur Verfügung stellte.
Unter den vielen Besuchern war auch der Honorarkonsul für Haiti,
Edgar Scherer, der einen kurzen Bericht über Haiti abgab. Pfarrer
Pitzal berichtete über die Ausmaße der Schäden für die Kinder in
Leogane. Insgesamt sind 70 Priester und Ordensleute einschließ-
lich des Bischofs von Port au Prince ums Leben gekommen.
Das Bene-Pitz-Konzert, wie jemand es an die Eingangstür der
Stegwiesenhalle schrieb, hatte aber nichts mit dem Geburtstag
des Pfarrers zu tun. Allein die Tatsache, dass etwa 100 Perso-
nen auf der Bühne, bei der Tombola und bei der Essensausga-
be mitgewirkt haben, zeigt, dass die Hilfe für Haiti ein Anliegen
für die ganze Stadt ist. Die Hilfsaktion geht weiter.

FeG - Freie evangelische Gemeinde

Bahnhofstr. 43/1, www.renningen.feg.de
Pastor: Johannes Best, Tel. 07159 4209847
E-Mail: pastor@renningen.feg.de

Freitag, 26.2.
19.00 Uhr U-Turn Teeniekreis

Sonntag, 28.2.
10.30 Uhr Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
16.00 Uhr Taufgottesdienst in der FeG Böblingen

Alphakurs 2010:
Zwischen März und Mai führt die FeG wieder einen Alpha-
kurs durch.
Ein Fest - zehn Abende - ein Wochenende zum Reinschnup-
pern, (Neu-)Kennenlernen oder Vertiefen christlicher Glaubens-
inhalte.
Den Startschuss bildet ein Alphafest am Dienstag, 2.3. um
19 Uhr - quasi als "Appentizer" oder schwäbische "Versucher-
le" mit dem Verlauf eines typischen Alpha-Abends:
- leckeres Essen
- Musik
- kurze Erfahrungs-Inputs von Teilnehmern früherer Kurse
- Zeit für Gespräche.
Dieser Abend bildet den Testfall. Wem das Angebot zusagt,
kann sich für den weiteren Kurs anmelden.
Weitere Infos bei Petra und Dietrich Köstering, Tel. 3970, Mail:
alphakurs@renningen.feg.de.

Mittwoch, 3.3.
20.00 Uhr Hauskreis Renningen, Fam. Baur, Tel. 43031
Hauskreis Malmsheim, Fam. Heim, Tel. 408396
Hauskreis Maichingen, Fam. Heidrich, Tel. 07152 332024.

Vereinsnachrichten

Sportvereinigung
Renningen 1899 e.V.
Geschäftsstelle im Vereinsheim: Rankbachstraße 49
Öffnungszeiten: Do. 19.30 - 20.30 Uhr (außer Ferien)
Tel.: 18727 � Info-Tel.: 703098 � Fax: 703803
Mail: svr-buero@online.de � Web: spvgg-renningen.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am 26.3. um 18.30 Uhr
in der Stegwiesenhalle in Renningen
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Aussprache zu den Berichten
4. Antrag auf Beitragserhöhung
5. Entlastung des Präsidiums
6. Ehrungen I

Pause / Vorführung
7. Wahlen:
8. Ehrungen II
9. Verschiedenes

10. Schlusswort
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind spätestens 2
Wochen vor der Versammlung schriftlich bei der Präsi-
dentin, Els Clausen einzureichen.

Für die Zukunft unseres Vereins ist es wichtig, dass alle
Mitglieder teilnehmen. Eure Anwesenheit ist ein Zeichen
von Interesse an eurem Verein als auch an die Arbeit
des Präsidiums.

Vereinsleitung

Beitragseinzug für 2010
Der fällige Jahresbeitrag 2010 wird in der kommenden Woche
eingezogen. Die Abbuchung erfolgt über die uns vorgegebenen
Konten. Bitte sorgen Sie für eine ausreichende Deckung, um
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Bankrückweisungen zu vermeiden. Hieraus resultierende Ge-
bühren gehen zu Lasten des Mitglieds.
Mitglieder, die ihren Beitrag direkt an uns überweisen, werden
gebeten, diese Überweisung ebenfalls in der kommenden Wo-
che auszuführen. Der fällige Beitrag ist laut Beitragsordnung
jeweils um die Buchungsgebühr von 5,00 E zu erhöhen.
Eine getrennte schriftliche Mitteilung erfolgt nicht.
Adolf Knees, Schatzmeister

Abteilung Fußball

Abteilungsleiter: Viktor Strehle, Tel. 07159 2059

Einladung zur außerordentlichen Fußballabteilungsver-
sammlung am Montag, 1.3. um 19 Uhr in das SVR-Sport-
parkrestaurant
Tagesordnung:
Wahlen der Abteilungsleitung für die Dauer von 2 Jahren
1. Abteilungsleiter
2. Leiter der Finanzen
3. Leiter Sportbetrieb
4. Leiter Presse/Öffentlichkeitsarbeit
5. Leiter Organisation
6. Leiter Marketing
Wahlvorschläge bitte an Viktor Strehle, Keltenstr. 10/1,
71272 Renningen.

A-Kader
Vom Staffelleiter Hans-Otto Plemenitz wurde infolge der winter-
lichen Platzverhältnisse der 17. Spieltag am vergangenen Wo-
chenende abgesagt. Somit ist das Lokalderby gegen den TSV
Eltingen auf unbestimmte Zeit verschoben!
Am Sonntag, 28.2. um 15 Uhr steht die Paarung
TV Pflugfelden - SVR an. Schaun mer mal!?

B- und C-Kader
pausieren noch 1 Woche.
Heinz Rexer

C-Kader
Die Mannschaft, Trainer und Betreuer bedanken sich bei der
Familie Porpiglia, Gaststätte BIERFÄSSLE für die Winterjacken
- siehe Bild.

Fußball - AH

März-Termine:
Die diesjährige Abteilungsversammlung der AH findet am Mitt-
woch, 3.3. um 19.30 Uhr im Sportpark-Konferenzraum statt.
Tagesordnungspunkte sind:
1. Begrüßung
2. Berichte

- Sportwart
- Vergnügungswart
- Kassier

3. Diskussion
4. Entlastung
5. Neuwahl
6. Verschiedenes
Wir freuen uns auf zahlreiche Beteiligung.
Am Samstag, 20.3. führen wir wieder unsere RADBÖRSE
durch:

9. Renninger Radbörse
am Sa., 20.3. im Rankbachstadion

Annahme: 8.30 - 10.30 Uhr
Verkauf: 11.00 - 13.00 Uhr
Abholung Erlös / nicht
verkaufter Gegenstände 13.00 - 14.00 Uhr
Die Fußball - AH wird wieder bestens für Speis und
Trank sorgen.

Juniorenfußball

Juniorenleiterin: Birgit Thaa, Tel. 07159 8577

E2-Junioren (Jg. 2000) - Trainer: Roland Brosch, Ulrich Hart-
mann, Dennis Keck
Guter 4. Platz der E2-Junioren
Die E2-Junioren belegten beim Hallenturnier des TSV Malms-
heim in der Rankbachhalle am vergangenen Samstag einen gu-
ten 4. Platz.
Tor: Maximilian Brax; Feld: Marlon Brosch (3), Michael Bal, Can
Durmus (1), Ron David Giehmann (1), Christian Jannizzotto (6),
Daniel Reichrath.

E3- und E4-Junioren - Trainer Chr. Korinth, Thomas Gogl
E3-Fußballjugend beim Hallenturnier des TSV Malmsheim
vom 20.2.
Leider wie schon beim eigenen Turnier war auch hier in der
Vorrunde Schluss, diesmal auch mit eigenem Unvermögen. So
wurde wenigstens noch der 5. Platz erreicht.
Eingesetzte Spieler waren: Kristian Alexandrov, Robin Groth (2
Tore), Tim Korinth (1), Erik Langner, Lukas Lindner, Rudi Molho
(2) und Tim Pienkoß.

E3- und E4-Fußballjugend beim Hallenturnier des
TV Möglingen am 21.2.
In einer mit dieser Zusammensetzung erstmals zusammenge-
würfelten Mannschaft war auch hier in der Vorrunde Schluss.
Immerhin gelang der höchste Turniersieg mit 6:0 gegen den
FC Marbach.
Eingesetzt waren von der E3: Tim Korinth (1 Tor), Lukas Lindner
und Tim Pienkoß (3); von der E4: Sebastian Dippold, Joel Frank
(3), Bennet Schneider (1) und Julius.

Bambinis (Jg. 2004) - Trainer. Andreas Hammond, Dirk
Hemminger, Eras Pekal, Patrick Schaar
2. Platz beim Hallenturnier in Weilimdorf am 14.2.
Bei unserem ersten 2004er-Turnier mussten wir uns nur dem
VfB Reichenbach geschlagen geben. Die Vorrunde haben wir
als Gruppenerster gegen SG Weilimdorf, Spvgg Feuerbach und
FC Gehenbühl beendet. Im Halbfinale haben wir uns im 7-Me-
ter-Schießen gegen den VfL Sindelfingen durchgesetzt. Das
Endspiel wurde leider knapp verloren.
Ein großes Lob von allen Trainern an unsere jüngsten Spieler
von der SpVgg Renningen.
Tor: Vithusan Kandasamy; Feld: Dennis Pekal, Louis Haberger,
Nils Krawietz, Marcel Held, Robin Haufe, Miguel Pligouris, Mar-
kus Steinmann. Torschützen: Marcel Held, Nils Krawietz, Den-
nis Pekal.

Abteilung Handball

Abteilungsleiter: Jürgen Widmann, Tel. 07031 384487
Internet. www.spvgg-renningen.de/handball/index.htm

Morgen, Freitag, 26.2. Abteilungsversammlung um 19.30
Uhr im SVR-Sportpark-Restaurant (Jgd.-Konferenzraum)
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VORSCHAU
Sa., 27.2.
Weibl. C-Jugend BK Murkenbachhalle I BB
13.00 Uhr JSG BB/Sifi - SG Renn/Magstadt
Männl. E2-Jugend

BL Sporthalle Magstadt
13.45 Uhr SKV Rutesheim - SpVgg Renningen 2
Weibl. E-Jugend BL Sporthalle Magstadt
14.10 Uhr SpVgg Renningen - SV Magstadt
Herren 2 KL A Steinlachhalle
18.00 Uhr Spvgg Mössingen 2 - SpVgg Renningen 2

So., 28.2.
Männl. A-Jugend BK Murkenbachhalle I BB
12.00 Uhr JSG BB/Sifi - SpVgg Renningen
Männl. D-Jugend Kurt-App-Halle Pfullingen
12.00 Uhr SpVgg Renningen - SG Hasl/Herr/Kupp 2
13.30 Uhr SpVgg Renningen - SKV Rutesheim
Weibl. D-Jugend 1 Sporthalle Ehningen
14.00 Uhr Spvgg Mössingen - SpVgg Renningen 1
15.00 Uhr SKV Rutesheim - SpVgg Renningen 1
Weibl. E-Jugend 2 Bächlenhalle Nagold
15.10 Uhr SpVgg Renningen 2 - SG Nebr/Reusten 2
Damen BL Murkenbachhalle I BB
15.15 Uhr SV Böblingen - SpVgg Renningen
Herren 1 BK Murkenbachhalle I BB
17.00 Uhr SV Böblingen 2 - SpVgg Renningen 1.

Abteilung Turnen

Flohmarkt
mit Kleiderbörse

Samstag, 6.3., 13.00-17.00 Uhr

Sportzentrum Renningen
Rankbachhalle

Eintritt frei!

Abteilung Leichtathletik

Abteilungsleiter: Franz Maier, Tel. 01577 9470341
Internet: www.spvgg-renningen.de/leichtathletik

Einladung zur Abteilungsversammlung (Abt. Leichtathletik)
am Freitag, 5.3., 20 Uhr im Sportparkrestaurant "Jahnstube"
Tagesordnung:
Punkt 1: Begrüßung durch Abteilungsleitung
Punkt 2: Bericht: Abteilungsleiter, Kassenwart/in, Jugend-

leiter/in
Bericht: Kassenprüfer/in

Punkt 3: Diskussion mit anschließender Entlastung der
Kassierer/in, Abteilungsleitung

Punkt 4: Neuwahlen:
- Abteilungsleiter/in
- stellv. Abteilungsleiter/in
- Kassierer/in
- Fachwart/in (Trainervertreter/in)
- Kassenprüfer/in

Punkt 5: Ehrungen
Punkt 6: Anträge*
Punkt 7: verschiedenes

*Anträge zur Tagesordnung waren bis spätestens 22.2. an
Franz Maier zu richten.
(Am Pfarrtor 19, 71272 Renningen oder per Mail an frajo mai@-
web.de)

Einladung zur Jugendversammlung am Mittwoch, 3.3.,
17.15 Uhr zum Trainingsbeginn.
Abteilungsleiter Franz Maier

Abteilung Volleyball

Abteilungsleiterin: Christel Blessing, Tel. 800919
Internet: http://www.spvgg-renningen.de/volleyball

Rückblick Freundschaftsspiel in der JVA Heimsheim
Letzte Woche Montag waren wir zum Freundschaftsspiel in der
JVA Heimsheim zu Gast. Wie immer erwartete uns eine span-
nende und interessante Zeit. Nach anfänglichen Startschwierig-
keiten unsererseits konnten wir dann doch noch gute Spiele
absolvieren, sowohl innerhalb der eigenen Mannschaft, als
dann später auch in den gemischten Mannschaften mit den
Gefangenen. Zufrieden und mit viel Spaß machten wir uns an-
schließend auf den Heimweg. Wir werden sicherlich schon bald
zum nächsten Freundschaftsspiel aufbrechen ...

Abteilungsversammlung
Unsere diesjährige Abteilungsversammlung findet am Mitt-
woch, 3.3. um 20 Uhr wie gewohnt im Sportpark-Restaurant
statt. Die Tagesordnung wurde bereits hier in den Stadtnach-
richten veröffentlicht sowie per E-Mail bekannt gemacht. Anträ-
ge müssen bis spätestens 28.2. schriftlich der Abteilungsleitung
vorliegen. Mit einem anschließenden gemütlichen Beisammen-
sein werden wir den Abend ausklingen lassen. Es wäre schön,
wenn möglicht viele von euch teilnehmen würden! Das Training
fällt an diesem Abend aus.

Eure Anke Blessing, Pressereferentin
(E-Mail: anke.blessing@gmx.de)

Abteilung Tischtennis

Abteilungs-/Jugendleitung W. + J.Lorenz, Tel. 3276
Weitere Infos Internet: www.spvgg-renningen.de/tischtennis

Vorschau Jugend für 27.2.
14.30 Uhr Jungen I - SpVgg Weil der Stadt, Betreuer Herren I
14.30 Uhr Jungen II - TSV Weissach II, Betreuer Herren I
14.30 Uhr Jungen IV - TSV Weissach III, Betreuer Herren I

Abteilung Schach

Spielabend
Freitag, 26.2., Dienstag, 2.3., Dienstag, 9.3. und weiter immer
dienstags ab 19 Uhr im Jugend- und Konferenzraum des Sport-
parkrestaurants.

Jugendnachmittag
Montags ab 15.30 bis ca. 16.30 Uhr im selben Raum. Auch
Anfänger sind herzlich willkommen.

Abteilungsversammlung
Freitag, 12.3. im Vereinsheim
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Bericht des Abteilungsleiters
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Diskussion
7. Entlastung
8. Bericht der Mannschaftsführer
9. Neuwahlen: Abteilungsleiter, Stellvertreter, Kassierer, Ju-
gendleiter, Jugendsprecher, Schriftführer, 2 Kassenrevisoren
10. Aufgabenverteilung: Vertreter beim Schachverband, Tur-
nierleiter, Passwesen, Materialbetreuung, Bücherbetreuung,
Freiluftschach
11. Partnerschaft mit Mennecy, evtl. Aufbau einer Partnerschaft
mit England und Italien
12. Verschiedenes

Nächstes Punktspiel:
Kreisklasse: 28.2. SVR 1 - Heimsheim 1
C-Klasse: 7.3. Leinfelden 4 - SVR 2
Gerd Krüger, Tel. 2046.
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1. Anglerclub Renningen e.V.
Am 19.2. fand unsere diesjährige, gut besuchte Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Ochsen statt. Nach der Begrüßung
durch unseren 1. Vorsitzenden fuhr dieser mit dem Jahresrück-
blick über das Vereinsjahr 2009 fort. Insgesamt konnte er über
ein erfolgreiches Vereinsjahr berichten, auch wenn das große
Ziel, die Sanierung des Deichs und Mönchs im Renninger See
aufgrund der wirtschaftlichen Lage der Stadt bis auf Weiteres
verschoben werden musste.
Danach folgten die Berichte des Gewässerwarts und Kassiers.
Die Kassenprüfer bestätigten eine ordnungsgemäße Kassen-
führung und schlugen die Entlastung der Vorstandschaft vor.
Die Entlastung selbst wurde durch unseren Ehrenvorsitzenden
Peter Eiberger durchgeführt - das Ergebnis war einstimmig.
Zur Wahl stand turnusmäßig der 2. Vorsitzende. Dieter Kopecny
stellte sich zur Wiederwahl - das Ergebnis war ebenfalls einstim-
mig. Im Anschluss an den offiziellen Teil wurde ein Film über die
Zunahme und Auswirkungen des Kormorans am Rhein gezeigt.
Gegen 20 Uhr endete dieharmonisch verlaufene Versammlung/
1. ACR-JO

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Renningen

Blutspende in Renningen
Am letzten Donnerstag, 18.2. fand in Renningen eine Blutspen-
de des Deutschen Roten Kreuzes statt.
Insgesamt 231 Spender fanden sich ein, um ihr Blut zu spen-
den. Von den 231 Spendern konnten insgesamt 203 Spenden
mitgenommen, 28 mussten leider zurückgestellt werden.

Wir bedanken uns bei allen Spendern, die ihr Blut zur Verfügung
gestellt haben, besonders bei den 25 Erstspendern.

Dream Catchers e.V. Renningen
"Square Dance Verein"

Tanztermine im März und April:
Dienstag, 2., 9., 16., 23. und 30.3., anschl. Osterferien;
Dienstag, 13., 20. und 27.4.
Wir tanzen dienstags ab 19.30 Uhr im Sängerheim "Frohsinn"
in der Hinterriedstr. 37 in Renningen. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.dream-catcher s.de oder erhalten Sie unter
07031 676500 von Angelika Raabe.

Folkloregruppe
Renningen 1955 e.V.

Unsere Termine:
Freitag, 26.2.: 17.30 Uhr Hopserle 18.30 Uhr Treter 19.30
Uhr Tänzer

Samstag, 27.2.: 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung.

Gesangverein Liederkranz
Renningen 1839 e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir Sie/euch ganz herzlich zu unserer diesjähri-
gen Mitgliederversammlung ein. Wir würden uns freuen,
wenn Sie/ihr möglichst zahlreich kommen würdet.

Am Freitag, 19.3. um 19 Uhr im Vereinsheim in der
Jahnstr. 35/1.
Tagesordnung:
1.) Begrüßung
2.) Ehrung der Verstorbenen
3.) Bericht des Vorstands

a.) Schriftführerin
b.) Kassiererin
c.) 2. Vorsitzende
d.) 1. Vorsitzende

4.) Bericht der Kassenprüfer
5.) Entlastung des Vorstands
6.) Bericht der Chorleiterinnen

a.) Frau Vogelgsang
b.) Frau Hills

7.) Ehrungen für 10, 25, 40, 50 und 60 Jahre
8.) Neuwahlen:

a.) 2. Vorsitzende/-r
b.) Kassierer/-in
c.) 4 Ausschussmitglieder
d.) 2 Kassenprüfer

9.) Jahresprogramm 2010
10.) Anträge
11.) Verschiedenes
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung (TOP 10) kann
jedes Mitglied schriftlich bis 14 Tage vor der Versamm-
lung bei der 1. Vorsitzenden einreichen.

Wie jedes Jahr bieten wir vor der Mitgliederversammlung zwischen
18 und 19 Uhr ein Abendessen an. Dieses Jahr wird es Bratwurst
mit Kartoffelsalat geben. Das Essenmuss bei Frau Marianne Braun
unter Tel. 07159 80844 (evtl. AB) vorbestellt werden.

Gewerbe- & Handelsverein
Renningen e.V.

Einladung zur Hauptversammlung 2010 am 12.3.,
um 19.30 Uhr im Gasthaus zur Taube in Malmsheim
Der Vorstand des Gewerbe- und Handelsvereins lädt Sie herz-
lich zu unserer diesjährigen Hauptversammlung ein.
Folgende Tagesordnungspunkte der ordentlichen Mitglieder-
versammlung sind vorgesehen:
1. Begrüßung und Bericht durch den Vorstand
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung desVorstandes, des Ausschusses und der Kas-

senprüfer
5. Neuwahlen (2. Vorstand, 2. Kassier, 2. Schriftführer, Aus-

schussmitglieder, Kassenprüfer)
6. Vorstellung der "City-Managerin", Frau Nicole Schmitt
7. Beschlussfassung über das Jahresprogramm
8. Beschlussfassung über Anträge
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung müssen bis spätestens 5.3. beim 1.
Vorstand schriftlich eingereicht werden.
Wir bitten Sie, an diesem Abend recht zahlreich zu erscheinen.
Eine besondere Einladung ergeht auch an die Ehegatten und
Partner unserer Mitglieder.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen
Gewerbe und Handelsverein Renningen e.V.
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